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AUSSERDEM IM ANGBOT:

Tönissteiner Wasser
Classic, Medium, Naturelle
12 x 1 Ltr. PET

5,495,49+ 3,30  Pfand

FÜR SIE UNSERE TOP-ANGEBOTE IM JULI:

+ 3,10 Pfd.

+ 3,10 Pfd.

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz - Tel.: 0261-9824134

9,599,59+ 4,50 Pfd.

Hachenburger Plopp 
Diverse Sorten
20 x 0,33 Ltr.  

Hachenburger Pils 
20 x 0,5 Ltr. oder 24 x 0,33 Ltr.  

Hachenburger
Weizen 
20 x 0,5 Ltr..  

10,9910,99

10,9910,99
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Jeweils in den großen Pau-
sen kam es am Donners-
tagmorgen, 5.6., zu zwei
dreisten Diebstählen in
Koblenzer Schulen.
Zunächst war ein ca. 25-
jähriger Mann zwischen
9.50 und 10.10 Uhr in der
Grundschule Neu-Karthause
aufgetaucht und hatte
mehrere, durch die Pause
bedingt, leere Klassenräu-
me aufgesucht. Er ging je-
weils gezielt an darin abge-
stellte Taschen der Lehrer

und an eine noch unbe-
stimmte Anzahl von Schul-
ranzen und suchte nach
Bargeld.
Danach verließ er uner-
kannt das Schulgelände
und begab sich offensicht-
lich zur Grundschule Rübe-
nach, wo er kurz nach 11
Uhr, in der zweiten großen
Pause, in gleicher Weise
auftrat.
Er stahl insgesamt einige
wenige Euro, wurde aber
von Schülern so gut be-

schrieben, dass die Polizei
auf Hinweise zu seiner
Identität hofft:
Der Mann soll ca. 25 Jahre
alt, ca. 170 cm groß und
schmal sein. Er hat dunkel-
blonde „hochgegelte“ Haare,
seitlich kurz geschnitten.
Zur Tatzeit trug er eine
blaue Jeans und ein grünes,
quergestreiftes T-Shirt.
Hinweise bitte an die Poli-
zeiinspektionen Koblenz 1
oder 2, unter Tel. 103-1
oder 103-2911.

Dreister Dieb in zwei Grundschulen
Karthause/Rübenach: Polizei sucht ca. 25-jährigen Mann

Da staunten 28 Grund-
stückseigentümer im Hü-
berlingsweg auf der Kar-
thause nicht schlecht, als
sie vor kurzem von der
Stadt erfahren haben, dass
ihnen ein schmaler Streifen
ihrer Grundstücke schein-
bar gar nicht gehört. Dies
habe sich bei der Ermitt-
lung von Vermögenswerten
für die doppische Haus-
haltsführung ergeben, er-
klärt die Stadtverwaltung in
ihrem Schreiben an die
(Nicht-) Eigentümer. Die
Stadt forderte diese nun
auf, für die Nutzung dieser
Streifen Pacht zu zahlen
oder aber diese Flächen
zum Preis von 47 Euro/m²
zu kaufen. Die meisten der
vermeintlichen Grund-
stücksbesitzer wohnen seit

Jahrzehnten dort und wol-
len, wenn es sein muss, mit
Rechtsmitteln gegen die
Sache vorgehen. 

Auch Roland Busch zählt
zu den betroffenen Eigen-
tümern. Sein Haus sei das
älteste Gebäude im Hüber-
lingsweg. Es wurde 1936
von seinen Großeltern er-
baut und später von ihm
übernommen. 
Nach Aussagen seiner
Großeltern und seiner Mut-
ter führte damals ein unbe-
festigter Weg in etwa fünf
Metern Entfernung am
Haus vorbei. „Dieser ist in
alten Katasterauszügen als
Straße ausgewiesen. Dies
lässt sich durch Fotos und
alte Katasterauszüge bele-
gen,“ so Busch. Die Stadt

selbst habe durch ständige
Ausweitung der Straße
hinein in den Hang dafür
gesorgt, dass die jetzt
strittigen Flächen ent-
standen sind.  
Was ihn auch sehr ärgert:
„Mehr als 30 Jahre hat sich
die Stadt nicht um diese
Grundstücke gekümmert
und ist den von ihr selbst
erlassenen Richtlinien und
Pflichten als Eigentümerin
nicht nachgekommen.
Und: Wieso erkennt man
erst nach 73 Jahren das wir
über fremdes Grundstück
gehen“, fragt sich Busch
sicherlich nicht als einziger
Eigentümer.
Ausführlich wird „Der Kar-
thäuser“ dieses Thema in
der nächsten Ausgabe be-
handeln.

Streit um Grundstücke im Hüberlingsweg
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirogie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Hying
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin Dr. Ingeborg Müller 
Hübingerweg 69 2376 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)

Juli 2008_32 Seiten.qxd  03.07.2008  14:43  Seite 4



5

WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 91406000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81
Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858
Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730
Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459
Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04
Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN

Wir machen Praxisurlaub in der Zeit von 
Montag, 21. Juli bis Samstag, 2. August.

Praxis-Team
Dr. Mechthild Offermann

Dr. Peter Luckhardt
Fachärzte für Allgemeinmedizin und Anästhesiologie

Gothaer Str.5 
(am Berliner Ring)

56075 Koblenz
Tel.: 0261/54441
Fax: 0261/56507

‹ Spezielle Schmerztherapie
‹ Naturheilverfahren
‹ Sportmedizin
‹ Chirotherapie
‹ Diabetologie
‹ Akupunktur
‹ Diabetiker- + Bluthochdruckschulung
‹ Asthma- und COPD-Schulung
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KARTHAUSE AKTUELL

Neue Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi 8.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 Uhr - 19.00 Uhr
Do. nach Terminvereinbarung bis 20 Uhr
Freitag 8.30 Uhr - 19.00 Uhr
Samstag 8.00 Uhr - 14.00 Uhr

Vereinbaren Sie 
mit uns

Ihren Wunschtermin!

Tel.: 51559

„GOTTES GUTE SCHÖPFUNG“ ERFAHREN
„Gottes gute Schöpfung!?“ - das war das Thema mit dem
sich Jugendliche aus der Pfarreiengemeinschaft St. Bea-
tus und St. Hedwig im Rahmen eines Wochenendes in der
Jugendbegegnungsstätte am Kloster Arnstein/Lahn be-
schäftigten. Am Anfang standen der Film „Die fetten Jahre
sind vorbei“ und die Fragen, ob Gottes Schöpfung als eine
Gemeinschaft von Gewinnern und Verlierern gedacht ist,
und was jeder und jede Einzelne tun kann, um für mehr
Gerechtigkeit und gegen Ausbeutung Position zu bezie-
hen? Daneben gab eine ausführliche Tageswanderung die
Gelegenheit, Gottes Schöpfung zu erfahren. Zum Pro-
gramm des Wochenendes gehörten auch ein von den
Teilnehmern selbst zubereitetes Abendessen am Sams-
tag und der Besuch des Klostergottesdienstes am
Sonntag. Foto: Privat

UNGEWOLLTER HASEN-NACHWUCHS
Unbekannte hatten bereits im Mai ein Zwerghasenpärchen
im Freigehege des Forsthauses Kühkopf einfach zu den be-
reits vorhandenen beiden Hasendamen ausgesetzt. „Ver-
mutlich wollten die Besitzer die Tiere nicht mehr haben“,
glaubt Forsthaus-Betreiberin Petra Zahn. Während die Ver-
mittlung der ausgesetzten Hasen bislang erfolglos blieb,
kann der ausgesetzte Rammler nun auf einen für Petra Zahn
nicht unbedingt erfreulichen Erfolg zurückblicken. Denn
das Aussetzen blieb nicht ohne Folgen. Mitte Juni wurden
fünf Junge von einer der im Freigehege lebenden Häsin und
drei Junge vom weiblichen „Neuzugang“ geworfen. Da die
Kapazität begrenzt ist, möchte Petra Zahn den Nachwuchs
nun gegen eine Schutzgebühr von 10 Euro pro Tier abge-
geben. Von dem Geld soll das ausgesetzte Männchen kas-
triert werden, um weiteren Nachwuchs auszuschließen.
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Mit „Feliz Navidad“, „Che
Sara“ und seiner Version
des „The Doors“-Songs,
„Light my fire“, für die er
1969 zwei Grammies er-
hielt, ist José Feliciano be-
kannt und erfolgreich ge-
worden. Am 31. Juli wird er
nun sein einziges Deutsch-
landkonzert auf der Kob-
lenzer Festung Ehrenbreit-
stein geben. Beginn ist um
20 Uhr.
In seiner bisherigen Kar-
riere wurde er für insge-
samt 16 Grammies nomi-
niert und sechs Mal ausge-
zeichnet. Er hat insgesamt
fast 70 Alben aufgenom-
men und erhielt mehr als
45 Gold- und Platinschall-
platten.
1987 erhielt Feliciano einen
Stern auf dem Hollywood
Walk of Fame. Er beherrscht
an die 30 Instrumente und
singt Rockmelodien wie
„Hey Jude“ oder „California
Dreamin’ ausdrucksvoller
und spielte dazu besser Gi-
tarre als beinahe jeder an-
dere Popmusiker. Seine Vir-
tuosität kommt besonders
in Kadenzen und in Solo-
passagen zum Ausdruck, in

denen er auf der Gitarre
den Klang anderer Instru-
mente wie Mandoline, Ban-
jo, Hawaiigitarre oder
Schlagzeug imitiert. 
Aufgrund eines erblich be-
dingten grünen Stars ist
José Feliciano seit seiner
Geburt blind, mit 9 Jahren
brachte er sich das Gitarre
spielen selbst bei. Tickets
und weitere Infos unter Tel.
42302 o. www.cafehahn.de 

José Feliciano & Band in Koblenz
31. Juli 2008: Einziges Deutschlandkonzert
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Eleni Bongartz, 
Am Fort Konstantin 17

Max Diel, 
Greifswalderstr. 3

Larissa Donowoi, 
In der Hohl 7, 
Moselweiß

Eheschließungen
Heidemarie Schwarz, 
geb. Videnc und 
Johannes Alexander
Jüttner, 
Pionierhöhe 46a

Andrea Löwenstein und
Christoph Beisel,
Austinstr. 62

Judith Keßelheim und
Daniel Bender, 
Görtzstraße 22

Nadine Nussbaum und
Mario Schild, 
Lippestraße 6

Kathy Parthesius und
Sascha Neis 
Zeppelinstraße 35

Kartharina Müller und
Christian Hermes,
Koblenzer Str. 188,
Moselweiß

Dorothe Hameyer und
Martin Alexander Pfeifer,
Margaretenweg 18,
Moselweiß

Sterbefälle
Eva Eleonore Kreutz, 
geb, Urschel, 
Simmerner Str. 61

Alwine Klara Streble, 
geb. Schmitz, 
Koblenzer Str. 176,
Moselweiß

Hans August Frick,
Platanenweg

Ingeburg Klara Luy, 
geb. Douverne,
Koblenzerstr. 167,
Moselweiß

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden
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Das Thema „Verschmutzun-
gen“ im Einkaufszentrum
(EKZ) am Bundesarchiv, ein-
schließlich der Tiefgarage,
sowie im Karthäuser Schul-
zentrum bleibt nach wie vor
aktuell. Die FDP-Fraktions-
vorsitzende im Koblenzer
Stadtrat, Ursula Schwerin,
wandte sich aufgrund vieler
Beschwerden an Bürgermeis-
terin Marie-Theres Hammes-
Rosenstein. Sie bat um Ab-
hilfe, gerade auch in Anbe-
tracht der erfreulichen Tat-
sache der Errichtung des
Jugend- und Bürgerzen-
trums (JuBüZ) am EKZ,
„damit der jetzige Ver-
schmutzungszustand nicht

hinüberschwappt“. 
Am 9. Juni fand daher auf
Initiative der FDP-Karthause
eine Ortsbegehung mit dem
zuständigen Amtsleiter des
Koblenzer Entsorgungsbe-
triebes, Edgar Mannheim,
sowie Michael Koch, zustän-
dig für Abfallentsorgung
und Straßenreinigung, statt.
Neben Ursula Schwerin nah-
men der stv. FDP-Fraktions-
vorsitzende Dr. Michael
Gross, der Vorsitzende des
Fördervereins „Jugendarbeit
auf der Karthause“, Torsten
Schupp, der stv. Ortsringvor-
sitzende Harald Pohl sowie
als interessierte Bürgerin
Rita Hemmersbach an der

Ortsbegehung teil.
Als Lösungsansatz legt Dr.
Michael Gross dabei den
Schwerpunkt auf Prävention.
„Die Verursacher müssen
über ‘Ansprachen’ erreicht
werden“, so Gross. Das sei
aufgrund seiner Erfahrung
durchaus möglich. Große
Hoffnung werde dabei auf
das „JuBüZ“ gesetzt. 
Torsten Schupp, Vorsitzen-
der Förderverein „Jugend auf
der Karthause“, setzt neben
dem „JuBüZ“ auf den städt-
ischen mobilen Jugendar-
beiter, der seit Jahren für die
Karthause zuständig ist. 
An den jährlichen „Dreck-
weg-Tag“ in unserer Stadt
erinnerte Harald Pohl. Der
stv. Ortsringvorsitzende sieht
in dieser Aktion „eine Er-
ziehungsmaßnahme, welche
auch für die übrige Zeit des
Jahres gelten sollte.“ 
Trotz aller Appelle und Lö-
sungsvorschläge bleibt aber
vor allem eine ständige Kon-

trolle unabweislich. Gemein-
same Rundgänge von Ord-
nungsamt, Polizei und städ-
tischem Jugendarbeiter soll-
ten die Regel werden. „Feste
Ansprechpartner sind dabei
sehr wichtig. Sie müssen
sich sehen lassen und nicht
im Auto vorbeifahren“, hält
Ursula Schwerin ausschlag-
gebend für eine Besserung.
Amtsleiter Edgar Mannheim
wird sich auch in Bezug auf
den städtischen Jugendar-
beiter mit seiner Kollegin
vom Amt für Jugend, Fa-
milie, Senioren und Soziales,
Martina Schüller, in Verbin-
dung setzen. Außerdem wer-
den an einigen Stellen wei-
tere Papierkörbe installiert. 
Installieren von Papierkör-
ben alleine - die Benutzung
derer ist genau so wichtig -
und Reinigungen durch die
Stadt hält Mannheim jedoch
nicht für das Allheilmittel,
zumal sie erhöhte Gebühren
mit sich bringen.
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Thema „Verschmutzung“ bleibt leider aktuell
Bei einer Ortsbegehung mit Edgar Mannheim wurde nach Lösungen gesucht

V.l.n.r.: Edgar Mannheim, Rita Hemmersbach, Torsten
Schupp, Ursula Schwerin, Dr. Michael Gross, Harald Pohl
und Michael Koch suchten nach Lösungen im „Kampf
gegen die Verschmutzung“. 

Mit einer Ausstellungser-
öffnung am 12.7. um 13
Uhr beginnt in der „Art-
Galerie“ des Friseur Schupp,
Meißener Str. 2, die neue
Fotoaustellung von Mietek
Kalinowski. Der Karthäuser
Fotograf zeigt dann Por-
traitfotografie junger Frau-
en „von Nebenan“ - Ge-
sichter von Karthäuser-
innen. Friseurmeister Tors-
ten Schupp und der Foto-
graf freuen sich auf viele
interessierte Besucher. Der

Eintritt ist frei, Spenden zu-
gunsten des neuen „JuBüZ“
sind aber gerne gesehen.

Karthäuser Gesichter
Mietek Kalinowski stellt in der „Art-Galerie“ aus
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Die durch den Winter teil-
weise entstandenen, erheb-
lichen Straßenschäden nahm
der Ortvereinsvorsitzende
der SPD Karthause, Manfred
Bastian, zum Anlass, sich an
das Tiefbauamt der Stadt
Koblenz zu wenden um in
Erfahrung zu bringen, wann
diese Schäden behoben
werden können. 
Zu folgend aufgestellten Be-
reichen konnte Alexander
Krömer, Abteilungsleiter
Straßenunterhaltung beim
Tiefbauamt der Stadt Kob-
lenz Auskunft geben und
zum Teil Besserung zu-
sichern:
Kreuzung „In der Hohl“/
Berliner Ring
Das Tiefbauamt hat in der
Linksabbiegerspur von der
Hohl in den Berliner Ring so-
wie auf der durchgehenden
Spur des Berliner Rings in
Fahrtrichtung Süden, starke
Spurrinnen festgestellt. Die

betroffenen Spuren werden
im Sommer ausgefräst und
erneuert.
Kreuzung Simmerner Str./
Berliner Ring:
Der Bereich der Auf- und Ab-
fahrt zwischen Simmerner
Straße zum Berliner Ring ist
stark geschädigt. Das Tief-
bauamt beabsichtigt, auf
dem Berliner Ring im Be-
reich der Auffahrten zur

Simmerner Str. ca. 500 m²
geschädigte Decke zu er-
neuern.
Am Finkenherd:
Die von Ratsmitglied Man-
fred Bastian geforderte Stra-
ßendeckenerneuerung im
Finkenherd wurde mit fol-
gender Begründung vom
Tiefbauamt abgelehnt:
„Eine Sanierung mittels
Deckenüberzug o. ä. ist lei-
der nicht möglich. Die vor-
handene Substanz der Straße
besteht lediglich aus einer
Einstreudecke, darunter steht
sofort Schotter bzw. Boden
an. Aufgrund des vorhan-
denen Aufbaues und der
fortgeschrittenen Schädi-
gung ist ein Vollausbau
dringend erforderlich und
unumgänglich.“ 
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im Juli
Karthause 1:

Altpapier 16.07.
Gelber Sack 21.07.
Grünschnitt 07.07.

Karthause 2:
Altpapier 14.07.
Gelber Sack 21.07.
Grünschnitt 08.07.

Karthause 3:
Altpapier 14.07.
Gelber Sack 21.07.
Grünschnitt 09.07.

Karthause 1: Simmerner
Str./ Altkarth. einschl.
Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppe-
linstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Neben-
str., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause
Ost ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
27.9.2008
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 29.07.
Gelber Sack 01.07.

22.07.
Grünschnitt 29.07.

Schadstoffsammlung:
20.9.2008
8-10 Uhr Kirmesplatz,
Schulgasse

ABFUHRTERMINE

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Bürger-
sprechstunde mit Ober-
bürgermeister Eberhard
Schul te -Wissermann
findet am Dienstag,
12.8., 15 Uhr, statt. Sie
wird im Saal 103, neben
dem Historischen Rat-
haussaal, durchgeführt.
Dabei wird der Ober-
bürgermeister von einem
Mitarbeiter des Haupt-
amtes begleitet, der auch
die Termine koordiniert. 
Interessierte Bürger/
innen werden gebeten,
einen Termin mit Wolf-
gang Breitbarth unter Tel.
129-1220 zu verein-
baren. Weitere Termine:
Di., 16.9., Di., 21.10., Di.,
2.12., (alle 14 Uhr)

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

VERSAMMLUNG

Treff „Bei Costa”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 16. Juli, um 19 Uhr
in der Gaststätte “Bei Costa”
statt. Interessierte Bürger/
innen sind herzlich will-
kommen.

Normalerweise werden die
in der Stadt Koblenz auf-
gestellten Biotonnen nur in
den ungeraden Kalender-
wochen alle vierzehn Tage
im Wechsel mit der Rest-
abfalltonne geleert.
Gerüche und Maden sind in
der heißen Jahreszeit die
häufigsten Probleme, die
mit der Biotonne in Zu-
sammenhang gebracht
werden. Abhilfe will der
Koblenzer Entsorgungsbe-
trieb durch die wöchent-
liche Leerung der braunen
Tonnen bieten. Seit dem
23. Juni, werden die Bio-
tonnen auch in den folgen-
den Wochen zusätzlich ent-
leert: 
28. KW (07.07. - 11.07.08)

30. KW (21.07. - 25.07.08)
32. KW (04.08. - 08.08.08)
34. KW (18.08. - 22.08.08)
Dieser Service ist kosten-
frei. Voraussetzung ist
allerdings, dass die Bio-
tonnen am Abfuhrtag bis
spätestens 6 Uhr morgens
an den Straßenrand deut-
lich sichtbar bereitgestellt
werden. Der in einigen
Stadtteilen übliche Vor-
bzw. Rückstellservice für
Abfallgefäße ist für diese
Sonderleerung leider nicht
möglich. 
Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb weist daraufhin,
dass zu spät heraus gestell-
te Tonnen nicht gesondert
angefahren und „nachge-
leert“ werden.

Zusatzleerung der Biotonne 

Am 27. Mai besuchte der
Arbeiterwohlfahrt-Ortsver-
ein Karthause, unter der
Leitung der Vorsitzenden
Johanna Peter den Flug-
platz Hahn. Unter Führung
von Herrn Justen konnten
die Teilnehmer hinter die
Kulissen des stetig wachs-

enden Flugbetriebes schau-
en. Anschließend stand ein
Besuch des Moselortes Tra-
ben-Trarbach auf dem Pro-
gramm, wo man nach einen
Rundgang den Tag gemüt-
lich bei Kaffee und Kuchen
in der Begegnungsstätte
„AWO-Eck“ ausklingen ließ.

AWO-Karthause auf dem „Hahn“

Straßensanierung auf der Karthause
SPD-Ratsmitglied Manfred Bastian wandte sich an das Tiefbauamt

SPD-Ratsmitglied Manfred
Bastian
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Die Schängel von Rhein und
Mosel haben, bei der Fahrt
der AWO-Karthause, in die-
sem Jahr die Flüsse Nieder-
bayerns und des Böhmer-
walds erkundet. 47 aben-
teuer- und wissenshungrige
Karthäuser waren der Ein-
ladung von Reiseführer
Georg Dwehus gefolgt und
brachen am 8. Juni zur
Erlebnisreise 2008 auf.

Am ersten Tag stand eine
Kutschfahrt durch die traum-
hafte, bayerische Landschaft
an. Am Ziel, einem Bauern-
hof, wartete eine zünftige
Brotzeit mit Musik von
„Markus aus Freising“, die
natürlich mit dem Schängel-
lied ergänzt worden war. Die
Bäuerin gab manch deftigen
Witz zum Besten und hielt
ihre Gäste gekonnt bei
Laune. Eine kurze Wande-
rung zurück zum Hotel half
schließlich manchem beim
Kampf gegen die Pfunde.
Der zweite Tag stand ganz
im Zeichen der Moldau und
des Böhmerwaldes. Höhe-
punkt der Rundfahrt war der
Besuch der „Perle des Böh-
merwaldes“, Krumlov/
Krummau (Foto). Die kom-
plette Innenstadt mit ihren
verwinkelten Gassen und
den farbig getünschten Häu-
sern, überragt von einem be-
eindruckenden Schloss- und
Burgkomplex, steht unter
Denkmalschutz und gehört
zum Weltkulturerbe.
Straßencafés und Biergärten
an der Moldau lassen medi-
terranes Flair aufkommen
und luden zum Verweilen

ein. Mit einem Besuch in Bu-
dêjovice/Budweis, bei bes-
tem Besichtigungs- und Bier-
gartenwetter endete Tag 2.
Nach der Moldau am Vortag,
stand am dritten Tag die
Donau auf dem „Tourplan“.
An Bord des Ausflugs-
schiffes „Stadt Linz“ schip-
perten die Schängel von
Passau zur „Schlögener Do-
nauschlinge“. Auf dem 700
Plätze fassenden Freideck
genoss man bei Sonne und
bayerisch weißblauem Him-
mel die Donaulandschaft.
Zurück im Hotel ließen die
Schängel den Tag mit einem
zünftigen und fröhlichen
Ritterabend ausklingen.
Damit das Seelenheil bei all
dem Genuss nicht zu kurz
kam, rollte der Bus - auch in
diesem Jahr souverän von
Fahrer Hans-Josef Denkel
gesteuert - zum ehemaligen
Zisterzienser-Kloster Alders-
bach. „Ein Erlebnis für Leib
und Seele“ sagt die Werbung
der Klosterbrauerei und
wirbt für die Besichtigung
des „Juwels des bayerischen
Barocks“, der ehemaligen

Kloster- und jetzigen Pfarr-
kirche „Mariae Himmelfahrt“.
Ihre Größe und die Schön-
heit der Gestaltung des In-
neren der Kirche sind über-
wältigend. Nach einer beein-
druckenden Besichtigung
galt es, sich bei einer zünf-
tigen Maß mit Brezeln für
den EM-Abend zu stärken
und noch einen Blick in den
Klosterladen zu werfen.
Deutschland gegen Kroatien
- die Euro2008 stand am
Abend für alle Fußballfans
auf dem (Pflicht-)Programm.
Nach der Niederlage galt das
Motto „Sei hart im Nehmen“
nicht nur für die Fußballfans
der AWO: Ein Virus machte
der munteren Reisegruppe
zu schaffen. Aber die hartge-
sottenen Reiseprofis steck-
ten auch die heimtückische
Attacke eines Magen- und
Darmvirus weg.
Dennoch musste Reiseleiter
Georg Dwehus am nächsten
Tag gehörig improvisieren
und umplanen, denn zu-
nächst standen Erholung
und Spaziergänge in der
Umgebung an, bevor die

Gruppe am Samstag zur
Abschlussfahrt nach Passau
aufbrechen konnte. Hier
wartete zunächst eine Stadt-
führung auf alle Wieder-
genesenen. Anschließend
reichte das individuelle
Programm von der Fahrt mit
dem Kristallschiff, dem Be-
such des Doms mit Orgel-
konzert, bis zum Blick von
der Veste auf den Zusam-
menfluss von Inn, Donau
und Ilz.
Zum Abschluss blieb für die
Karthäuser festzuhalten,
dass diese Woche wieder ein
beeindruckendes Erlebnis
war und die Gegend noch
viel mehr bietet, als  man in
einer Woche bereisen kann.
Der alte Salzhandelsweg, der
„Goldene Steig“, die vielen
Schätze der Stadt Passau,
der Moldau Stausee oder die
Ursprünge des Böhmerwald-
liedes sind nur einige Stich-
worte. Vieles gibt es hier
noch zu entdecken, doch die
Mitfahrer der AWO-Fahrt
2008 konnten schon viele
Eindrücke erleben und An-
regungen mitnehmen. (js)

KARTHAUSE AKTUELL
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EM-Niederlage und Virus trübten eine erlebnisreiche Woche
AWO Fahrt 2008: Von Rhein und Mosel an die Donau und Moldau, den Bayerischen- und den Böhmerwald

Bitburger Pils 
Stubbi

Karlsberg Mixery

RhodiusVulkanpark
Apfelschorle
12 x 1 Ltr.

+ 3,10 Pfd.
Ltr.-Preis: 1,56/1,25 Euro

Ltr.-Preis: 0,40 /0,37 Euro
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VOLL ERWISCHT

...am 24. Mai beim Königsbacher Hoffest auf dem Brauereigelände. Fotos: Schupp 

...am 22. Mai beim Pfarrfest St. Bruno auf dem Hof der „Geschw. de Haye’schen Stiftung“. Fotos: Schupp 
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VOLL ERWISCHT

...am 14. & 15. Juni beim Erdbeerfest der Hobbygärtner Moselweiß/Karthause im Unterbreitweg. Fotos: Schupp 

...am 7. und 8. Juni beim „Weinfeste - Wein & Genuss“ im Fort Konstantin. Fotos: Schupp 
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VOLL ERWISCHT

...während der EURO2008 u.a. beim Viertelfinale im Biergarten am Deutschen Eck in Koblenz. Fotos: Schupp 

...am 14. Juni bei der Fußball-Stadtteilmeisterschaft des VfR Eintracht auf Schmitzers Wiese. Fotos: Schupp 
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Mit einem Jugendtraining
der Fußballschule „Kick-It“,
einem Fußball-Kleinfeldtur-
nier u.a. mit Traditions-
mannschaften von Bundes-
ligisten sowie einer Abend-
gala begehen die Alt-Herren-
Fußballer des VfR Eintracht
Koblenz am 5. Juli ihr 50-
Jähriges Jubiläum („Der Kar-
thäuser“ berichtete). Ein
sportliches und gleicher-
maßen unterhaltsames Fest
für Jung und Alt ist garan-
tiert.

Die Vorbereitungen auf das
50-jährige Jubiläum der „Alte
Herren“ (AH) Fußball-Mann-
schaft des VfR Eintracht
Koblenz sind nach fast ein-
jähriger Planungszeit abge-
schlossen. Der „große Tag“
der Jubiläumsfeierlichkeiten
am 5. Juli, steht bevor. „50
Jahre Alte Herren“ - ein
sportliches und unterhalt-
sames Programm erwartet
die kleinen und großen Be-
sucher an diesem Tag auf
Schmitzers Wiese.
Bereits ab 9.30 Uhr geht es
für die 5-16jährigen Nach-
wuchsfußballer (Jhrg. 1992-
2003) mit einem speziellen
Fußballcamp der Fußball-
schule „Kick-It“ los. Unter der
Leitung von Markus Manne-
bach werden rund 100 Kin-
der und Jugendliche einen
Vormittag lang qualifiziertes

Fußball-Training erhalten.
Der sportliche Höhepunkt
der Jubiläumsveranstaltung
beginnt schließlich um 12
Uhr mit einem AH-Turnier
für welches u.a die Tradi-
tionsmannschaften von Her-
tha BSC Berlin, 1. FC Nürn-
berg, MSV Duisburg und TuS
Koblenz ihre Teilnahme zu-
gesagt haben. Weitere Tradi-
tions-Teams wie z.B. die
Rheinlandkickers, BSC Güls,
Union Minden, TuS Rhein-
böllen, SC Moselweiß, 1. FC
Lahnstein, FSV Stromberg
und des Gastgebers VfR Ein-
tracht komplettieren das
Teilnehmerfeld.
Für die Zuschauer auf Schmit-
zers Wiese könnte es dabei
ein Wiedersehen mit vielen
Ex-Profis der Fußball-Bun-
desliga geben.

Mit einem großen Gala-
Abend für geladenen Gäste
wird das Jubiläumsfest der
Karthäuser „Alte-Herren“
standesgemäß abgerundet.
Dabei sorgen Imitatoren von
Wolfgang Petry, Elvis Pres-
ley, Tom Jones, Engelbert
und weitere Künstler unter
der musikalischen Leitung
von Stefan Stotz (Sound-
Line) für Top-Unterhaltung.

Für das leibliche Wohl ist bei
allen Veranstaltungen natür-
lich bestens gesorgt. 
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TITEL

Die „Alten Herren“ im Jubiläumsjahr.
Foto: Oliver Schupp

„Alte Herren“ des VfR Eintracht werden 50 Jahre

Die „Alte Herren“-Mannschaft 1962. Hintere Reihe v.l.n.r.:
Heinz Benzing, Hans Seidel, Heinz Bender, Peter Zirwes,
Hans Schmerler, Alois Schäfer. Vordere Reihe v.l.n.r.:
Manfred Krauss, Karl Friesner, Hans Dietz, Rolf Pisoier,
Adolf Friesner. Foto: AH-Archiv

Zum 10-jährigen Bestehen der „Alten Herren“ fand 1968 ein
Freundschaftsspiel gegen die Traditionsmannschaft von
Bor. Dortmund statt. Damals für den VfR auf dem Feld
(v.l.n.r.): Heinz Benzing, Walter Tarrach, Fips Rohleder, Gerd
Rohleder, Ernst Bärtges, Herbert Grünewald, Hans-Josef
Dany, Karl Schuster, Norbert Spahl, Glenn Müller, Hans
Sellers, Peter Bender. Foto: AH-Archiv
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Am Dienstag, 3. Juni, wurden
in der American Sportsbar
„CHAMPS, Hauptsponsor des
Jubiläumsturniers der VfR-
„Alten Herren“, die Gruppen
zum Jubiläumsturnier aus-
gelost. Dabei fungierte kein
Geringerer als der Trainer des
1. FC Kaiserslautern, Milan
Sasic, als Glücksfee. Bereits
Anfang des Jahres hatte der
sympathische Fußball-Lehrer
zugesagt, dass er den Kar-
thäusern für die Auslosung
zur Verfügung stehen und sie
unterstützen wird. Damals
standen Sasic und seine
„Teufel“ noch ganz tief drin
im Abstiegskampf der zwei-
ten Liga und Sasics Weg war
ungewiss. Ein halbes Jahr
später waren die „Alten Her-
ren“ erfreut, dass Milan Sasic
als „Retter einer ganzen Re-
gion“ für die Gruppenaus-
losung zur Verfügung stehen
konnte. „Ich freue mich im-
mer wieder, wenn ich in

meiner Heimat, in der ich
viele Erfolge feiern konnte
und viele Freunde habe, hel-
fen kann“, erklärte Sasic be-
vor er zur Auslosung schritt. 

Die Gruppenauslosung fand
im Zusammenhang mit einer
Pressekonferenz zur Jubi-
läumsveranstaltung statt,
und zahlreiche Medienver-
treter waren der Einladung
gefolgt. Als Moderator für
diese Veranstaltung konnte
man kurzfristig den bekann-
ten DSF-Journalisten und
Karthäuser, Daniel Günther,
gewinnen, der die Pressekon-
ferenz und Gruppenaus-
losung professionell moder-
ierte. Gelost wurde aus zwei
Töpfen. Dabei befanden sich
die als spielstärker einge-
stuften Mannschaften der
Bundesligisten Hertha BSC
Berlin, 1. FC Nürnberg, MSV
Duisburg, TuS Koblenz sowie
die Teams von Union Minden
und den Rheinland-Kickers in
Topf 1. In Topf 2 befanden
sich die Teams des BSC Güls,
FSV Stromberg, 1. FC Lahn-

stein, TuS Rheinböllen, SC 07
Moselweiß und der gast-
gebende VfR Eintracht. Milan
Sasic zog zuerst zwei Teams
aus Topf 1, die jeweils die
Gruppenköpfe in der „Lotto
Rheinland-Pfalz“-Gruppe und
der „AXA Rech“-Gruppe bil-
deten. Anschließend wurden
zwei Teams aus Topf 2 zu
den jeweiligen Gruppen ge-
zogen. Im Wechsel wurde
schließlich aus Topf 1/2 ge-
zogen und die Gruppen kom-
plettiert. Dabei sorgte Sasic,
der im Oktober übrigens
ebenfalls seinen 50sten
feiert, für folgende Gruppen-
einteilung:

15

TITELSEITE

FCK-Trainer und Wahl-Koblenzer Milan Sasic bei der Grup-
penauslosung in der American Sportsbar „CHAMPS“. Mo-
deriert wurde die Pressekonferenz von DSF-Reporter und
Karthäuser, Daniel Günther. AH-Vorsitzender Christoph
Bath (r.) und Udo Hourle vom Orga-Team verfolgten die
Ziehung der Gruppen. Foto: Oliver Schupp

Titelfoto: Die AH-Delegation mit FCK-Trainer Milan Sasic
und DSF-Reporter Daniel Günther nach der Gruppenaus-
losung. Foto: Oliver Schupp

FCK-Trainer Milan Sasic fungierte als Glücksfee 
Gruppenauslosung für Jubiläumsturnier fand in der American Sportsbar „Champs“ statt

GRUPPE 
1. 1. FC Nürnberg
2. 1. FC Lahnstein
3. Rheinland Kickers
4. SC 07 Moselweiß
5. Union Minden
6. VfR Eintracht Koblenz

GRUPPE
1. Hertha BSC Berlin
2. TuS Rheinböllen
3. MSV Duisburg
4. BSC Güls
5. TuS Koblenz
6. FSV Stromberg

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Terminvereinbarung
möglich!
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SPORT AKTUELL

Beim Schüler-Läuferabend,
der Mai im Stadion in Och-
tendung stattfand, belegten
die 11jährigen Jungen Paul
Netta (7,92 Sek.), Anton
Kohrt (8,46 Sek.) und Philipp
Hendgen (8,49 Sek.) die
Plätze 1 bis 3 über die 50-
Meter-Distanz.
Im anschließenden 1000 m-
Lauf siegte Paul Netta in
3:24,64 Min., Anton Kohrt
wurde Zweiter in 3:39,41
Min. und Philipp Hendgen
Sechster in 4:01,22 Min.

Charlotte Scholz (W11) kam
beim 50-Meter-Sprint in 8,10
Sek. auf den zweiten Platz.
Bei den 10Jährigen belegte
Jeffrey Bonk über 50 Meter
in 8,01 Sek. den zweiten
Platz und über 1000 m in
3:41,70 Min. Platz 3. Die
10jährige Svenja Giese
wurde beim 50 m-Lauf in
8,59 Sek. Fünfte und Jasmin
Brubach Siebte in 8,68 Sek.
Über 800 m lief Svenja Giese
ein überragendes Rennen
und siegte mit 2:52,87 Min.

Jasmin Brubach wurde Achte
(3:13,22 Min.).
Beim Mini-Internationalen,
welches eine Woche später
im Stadion Oberwerth statt-
fand, verbesserten sich
Svenja Giese auf der Distanz
über 800 Meter auf 2:50,85
Min. und Paul Netta auf der
1000 Meter-Strecke auf
3:18,05 Min.
Die Sieger beim Volkslauf in
Waldesch über 1000 m
hießen Philipp Ott, Jeffrey
Bonk, Christian Herrmann,

Isabel Ott und Jule Tscho-
lakov. Johanna Püsch, Jas-
min Brubach und Jason Bonk
platzierten sich im vorderen
Feld.
Auch beim Mini-Marathon
am Deutschen Eck, der im
Rahmen des RZ-Mittelrhein-
Marathons stattfand, domi-
nierten die Jungen des SSC.
Jeffrey Bonk gewann den
1000-Meter-Lauf in 3:00
Min. und Paul Netta absol-
vierte in 6:16 Min die 2000-
Meter-Stecke.

Am Samstag, 14. Juni, ver-
anstaltete der VfR Eintracht
Koblenz zum 26. Mal die
inoffizielle Fußballmeister-
schaft für Karthäuser Hobby-
mannschaften. Insgesamt

waren bei diesem Turnier,
das erstmals in den Abend-
stunden begann und nach
Mitternacht endete, 16
Teams an den Start gegan-
gen. Dabei erkämpfte sich

am Ende die Mannschaft
„BOKW“ den Stadtteilmeister-
titel 2008. Im Endspiel be-
siegten sie die Mannschaft
„Costa 3“ mit 2:0. Im Spiel
um Platz 3 behielt „Costa 1“

die Oberhand gegen das
Team der Sparkasse. Vor-
jahressieger „Trumpf Ass
Alex“ musste sich dieses Mal
mit dem siebten Platz be-
gnügen. 

Mini-Leichtathletik-Team des SSC bleibt auf Erfolgskurs

„BOKW“  siegte bei der Stadtteilmeisterschaft
Fußballwettkampf für Hobbymannschaften fand erstmals als „Nachtturnier“ statt 

6.

12.

16.

11.

4.

15.14.13.

7.

2.1. 3.

9. 10.

85.

BOKW Costa 3 Costa 1 Sparkasse Koblenz

Florian Apotheke Ortsringphilosofen Trumpf Ass Alex Pfadfinder H. v. Plauen

Thomas Zeppelin Costa 2 Duftchaoten Michaels Hühner

Fanfarenzug Karthause Schaafe Kurven FC Ratzefull Alten Herren
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SPORT AKTUELL

In einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung
haben die Mitglieder des
Schachclubs Koblenz mit
großer Mehrheit beschlos-
sen, mit der Schachabtei-
lung des VfR Eintracht Kob-
lenz zu fusionieren. Notwen-
diger Schritt dazu war die
formale Auflösung des be-
stehenden Vereins. 17 der
20 anwesenden Mitglieder
waren von der Richtigkeit
dieser Entscheidung über-
zeugt und stimmten dem
Antrag des Vorstandes zu,
den Schachclub Koblenz
zum 30. Juni 2008 aufzu-
lösen.

53 Jahre lang hatte der Klub
einen festen Platz im Kob-
lenzer Schachleben - den
Verein aufzulösen, schmerz-
te auch diejenigen, die für
diese Entscheidung stimm-
ten. Letztendlich war für
diesen Schritt der Umstand
ausschlaggebend, dass dem
Verein in einem über mehre-

re Jahre schleichenden
Prozess seine Vitalität ver-
loren gegangen war. So ge-
lang es nicht im erforder-
lichen Umfang, genügend
Jugendliche und junge Spie-
ler dauerhaft an den Verein
zu binden.
Im Gegensatz hierzu ver-
zeichnet der Karthäuser Ver-
ein, VfR Eintracht, in diesen
Alterssegmenten bereits seit
längerer Zeit einen regen
Zulauf. Da sich beide Ver-
eine durch die gemeinsame
Organisation der Offenen
Koblenzer Stadtmeister-
schaft bereits seit vielen
Jahren freundschaftlich ver-
bunden fühlen, vereinen sich
nunmehr beide Vereine zu
einer gewinnbringenden
Partnerschaft. Die zum 1.
Juli entstehende Abteilung
wird unter der neuen Be-
zeichnung VfR-SC Koblenz
am Spielbetrieb in den
Verbänden antreten und
mehr als 100 Mitglieder auf-
weisen.

AUFSTIEG IN DIE TENNIS-RHEINLANDLIGA H 55
Bereits in der Saison 2007 feierte die VfR-Mannschaft
„Herren 55“ den Aufstieg in die A-Klasse. Dieses Jahr
konnten sie sich erneut durchsetzen und ungeschlagen
den Aufstieg in die Rheinlandliga perfekt machen. Zum
Einsatz kamen  (v.l.n.r.): Werner Kölgen, Günter Hombach,
Harry Burk-hardt, Dr.Jörn Dorow, Gerd Warth, Siegfried
Morbe und Paul Wiessenthaner. Es fehlen: Hermann-Josef
Bauer und Volker Jackowski. Foto: Privat

Schach: SC Koblenz fusioniert
mit dem VfR Eintracht Koblenz

Die Bouleabteilung des VfR
Eintracht Koblenz richtet
auch in diesem Jahr wieder
die Stadtmeisterschaft im
Boule aus. Termin ist der
20.09.2008, Spielbeginn:
10.30 Uhr (Einschreibe-
schluss 10 Uhr). Teilnehmen
können alle Vereine, die im

Stadtsportverband ange-
schlossen sind.

Anmeldung bis 14.8. bitte
an Edith Solsbacher, Tel.:
9524213.
Über ein zahlreiches Erschei-
nen freuen sich die „Schwein-
chenjäger“ der Karthause.

„Schweinchenjäger“ laden
zur Stadtmeisterschaft 2008
Boule: Anmeldefrist endet am 14. August

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Di. - Fr. ab 12 Uhr, *Montag Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Ab 6. Juli jeden ersten Sonntag im Monat:
Schlemmerbuffet von 11-14 Uhr

Wählen Sie zwischen mind. 6 Vorspeisen, 3 Hauptgerichten 
(1 vegetarisch) und 2 Desserts

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team
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Rund 700.000 Euro werden
die Sanierungsarbeiten der
Außensportanlagen des
Schulzentrums Karthause
kosten. Dass dieses Geld
gut angelegt wurde, haben
Oberbürgermeister Eber-
hard Schulte-Wissermann
und Schuldezernent Detlef
Knopp vor Ort erkundet.
Neben den wieder herges-
tellten Sportanlagen ent-
stand zudem ein Beach-
volleyball-Platz. Ein Zaun
entlang der Fußwege soll die
Sportanlage vor unbe-
rechtigten Nutzungen wie
beispielsweise Hundeaus-
lauf und –toilette schützen.

Zur Simmerner Straße hin,
ist der Zaun aus Sicherheits-
gründen auf 4 Meter erhöht
worden.
„Die Sportanlagen mussten
wieder in Ordnung gebracht
werden, denn schließlich
treiben hier Schüler aus vier
Schulen Sport“, macht Schul-
dezernent Knopp deutlich.
OB Schulte-Wissermann, der
auch Kämmerer der Stadt
ist, freute sich über eine
Landeszuwendung in Höhe
von 210.000 Euro.
Nach den Ferien können alle
Schulen des Schulzentrums
Karthause die Sportanlagen
nutzen. 

Bei einem gemeinsamen Rundgang nahmen v.l.n.r.: OB
Schulte-Wissermann, Bodo Dobbertin (Schulleiter Rea-
lschule), Ulrike Heimfarth (Schulleiterin Grundschule),
Matthias Wollny (Prokurist Koblenzer Wohnbau), Erik
Babucke, (Schulleiter Gymnasium) Monika Tressel (Bau-
leiterin Koblenzer Wohnbau), Jürgen Müllender (Planer
Planungsbüro Dr. Matthias und Moors), Schuldezernent
Knopp und Lothar Gail (Schulleiter Hauptschule) die
neuen Anlagen in Augenschein. Foto: Thomas Knaak

Sanierung der Sportanlagen im
Schulzentrum abgeschlossen

Turnusgemäß lud die KKG
Rot-Weiß-Grün „Kowelenzer
Schängelcher“ im Juni zur
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung ins Rheinische
Fastnachtsmuseum ein.

Es lag wohl am „Freitag den
13ten“ und der Fußball-
Europameisterschaft, dass
nur wenige Mitglieder den
Weg in die historischen
Mauern des Kehlturms fan-
den. 
In seinem Geschäftsbericht
konnte der 1. Vorsitzende
Karlheinz Weitz eine sehr
positive Bilanz ziehen. Der
Mitgliederbestand konnte
im letzten Jahr um 15 Pro-
zent erhöht werden. Weiter-
hin bildete sich eine neue
Tanzgruppe, die „Tuffi Dan-
cers“. Somit können die
„Kowelenzer Schängelcher“

mit Stolz auf vier eigene
Tanzgruppen (Kinder- und
Jugendgarde, Seniorengar-
de, Showtanzgruppe und

die „Tuffi Dancers“) blicken.
Finanziell steht die Gesell-
schaft weiterhin auf einer
soliden Basis, die in den
kommenden Jahren ausge-
baut werden soll.

Die Veranstaltungen der
Gesellschaft erfreuen sich
einer großen Akzeptanz,
insbesondere die „Große
Schängel-Sitzung“, die Ver-
leihung des „Goldenen
Schängel“ sowie die beiden
Seniorensitzungen. Diese
sollen auch in Zukunft fester
Bestandteil des karnevalis-
tischen Programms bleiben.
Die „Kowelenzer Schängel-
cher“ beteiligten sich mit
vielen Mitgliedern und
Freunden, einer Kutsche

und einem großen Motiv-
wagen am Rosenmontags-
zug. 
Ebenso waren die „Schängel-
cher“ beim Ortsteilumzug in
Kesselheim, wie auch an-
lässlich des 3x11-jährigen
Partnerschaftsjubiläums
zwischen den „Kowelenzer
Schängelcher“ und der
Hornsey Carnival Associa-
tion, mit einer Abordnung an
der Karnevalparade in Harin-
gey (England) vertreten.
In seiner Vorschau ging der
1. Vorsitzende auf die 33.
Verleihung des „Goldenen
Schängel“ in der kommen-
den Session, die Große
Schängel-Sitzung am
14.2.09 sowie die Feierlich-
keiten zum 88-jährigen Be-
stehen der Gesellschaft in
2010 ein. 

Bei den Neuwahlen des Vor-
standes wurden der 1. Vor-
sitzende Karlheinz Weitz
und die Präsidentin Sandra
Schneider einstimmig in
ihren Ämtern bestätigt. Den
weiteren Vorstand komplet-
tieren Birgitta Zirwes-Fuchs
als neue 2. Vorsitzende,
Peter Mille als Schatzmeis-
ter, Joachim Auch als Schrift-
führer und Katharina Weitz,
Marion Mille, Brigitte Gud-
zentis-Schmaus und Uwe
Zierof als Beisitzer. Zu Kas-
senprüfern wurde Fritz Nau-
mann und Christian Johann
gewählt.

KKG Rot-Weiß-Grün zog sehr positive Bilanz

Der neue Vorstand der KKG Rot-Weiß-Grün v.l.n.r.: Uwe
Zierof, Birgitta Zirwes-Fuchs, Sandra Schneider, Marion
Mille, Katharina Weitz, Joachim Auch, Karlheinz Weitz
und Peter Mille. Es fehlt Brigitte Gudzentis-Schmaus
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Wie kommt der Honig auf
den Frühstückstisch? Um
den neugierigen Kindern
diese Frage zu beantworten,
besuchte der Koblenzer
Imker Norbert Simon das
Montessori-Kinderhaus auf
der Karthause.
Mit im Gepäck hatte der
Imker einen Bienenkasten
mit einem kleinen Bienen-
volk sowie die Arbeitsuten-
silien zur Honiggewinnung.
Die Kinder staunten und
konnten aus kürzester Ent-
fernung beobachten, wie
beispielsweise eine Wabe
entsteht. Wie machen die
Bienen den Honig? Warum
stechen die Bienen? Woher
wissen die Bienen, wo die
schönen Blumen sind?
Norbert Simon beantwortete
den Nachwuchsimkern kind-
gerecht zahlreiche Fragen
und erklärte die Zusammen-
hänge und Abläufe in einem
Bienenvolk.
Vom Bestäuben einer Blüte
bis hin zum fertigen Honig,
vom Schlüpfen einer kleinen
Biene bis hin zur Königin.
Als Belohnung durften am

Ende alle vom leckeren
Imkerhonig naschen. 
„Wir bedanken uns bei Herrn
Simon für einen interessan-
ten Tag. Solche Aktivitäten,
ob außerhalb oder innerhalb
des Kinderhauses, sind uns
sehr wichtig, damit die Kin-
der die Natur hautnah
erleben und neue Eindrücke
sammeln können,“ freute
sich Martina Nickenig, Lei-

terin der Einrichtung, über
das ehrenamtliche Engage-
ment des Imkers.
Ein lehrreicher Tag, an
dessen Ende alle wussten,
wie der Honig auf den
Frühstückstisch kommt.

In der Einrichtung des Cari-
tasverbandes Koblenz e.V.
werden 30 Kinder im Sinne
Maria Montessoris betreut

und gefördert. In zwei Grup-
pen stehen jeweils fünf
Plätze für beeinträchtigte
und zehn Plätze für nicht
beeinträchtigte Kinder zur
Verfügung. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie beim
Integrativen Montessori-
Kinderhaus, Austinstraße
44, Tel. 14461, E-Mail: kita_
m o n t e s s o r i @ c a r i t a s -
koblenz.de.

Einen besonderen Waldtag
erlebten die Vorschulkinder
der Tagesstätte St. Beatus.
Zusammen mit Oliver Eus-
kirchen von der Waldöko-
station Remstecken und
dem Bachpaten vom Esch-
bach-Konderbach, Dr. Jür-
gen Frechen, nahmen die
Kinder die Wasserwelt im
Eschbach genauer unter die
Lupe. Ausgerüstet mit Glä-
sern, Pinseln und Sieben
fischten sie allerhand kleiner
Lebewesen aus dem Bach.
Diese wurden dann anhand
von Zuordnungskarten ben-
annt und besser kennen
gelernt. Nachdem Mühl-
koppen, Bachflohkrebse,
Kaulquappen, Salamander
und Erdkröte intensiv stu-
diert worden waren, wurden
diese natürlich wieder in die
Freiheit entlassen.
Eine Besonderheit war mir
Sicherheit das Kennenlernen
von Bachforellen und Stein-

krebsen, die bereits im Vor-
feld von den beiden Fach-
männern eingefangen wor-
den waren.
„Wir möchten uns ganz herz-
lich bei Oliver Euskirchen

und Jürgen Frechen für
diesen, erneut äußerst span-
nenden und lehrreichen Tag
am Bach bedanken!“

Kinder entdeckten das Geheimnis des Bienenhonigs
Imker Norbert Simon besuchte das Karthäuser Montessori-Kinderhaus der Koblenzer Caritas

Impressionen vom Imkerbesuch im Montessori-Kinderhaus. Links: Staunende
Kinderaugen vor einem Bienenkasten. Rechts: Imker Norbert Simon erklärt den
Kindern seine Arbeitsutensilien.

Rädchen 
schmücken
Termin vormerken

Alle Jahre wieder zur Kir-
mes, können die Kinder
der Karthause ihre Räder,
Roller oder Dreiräder
schmücken. 
Wer am Kirmesumzug teil-
nehmen möchte, ist be-
reits heute herzlich einge-
laden am Freitag, 29.8.,
zwischen 13.30 und 15.30
Uhr, sein Fahrzeug im
Kindergarten St. Beatus
auf der Altkarthause in ein
buntes Kirmesrädchen zu
verwandeln.
Dazu werden wieder bunte
Krepppapierstreifen, Draht
und Kleberollen zur Ver-
fügung gestellt.

Die Materialkosten über-
nimmt auch in diesem Jahr
wieder die Kirmesgesell-
schaft St. Beatus.

Ein Tag am Eschbach-Konderbach
Vorschulkinder der Tagesstätte St. Beatus erlebten besonderen Waldtag

Oben: Oliver Euskirchen
(Mitte) erklärt den Kindern
die Wasserwelt im Esch-
bach. Rechts: Besonders
die Steinkrebse weckten
die Neugierde bei den
Kinder.
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Wie in jedem Jahr veran-
staltete die Kirchengemein-
de St. Hedwig unter der
Leitung von Peter Teschner
eine Erholungs- und Bil-
dungsreise für Karthäuser
Bürger. Dieses Jahr waren
die Schweiz, Piemont und
die Riviera Reiseziele. 
Bei der zehntägigen Bus-
rundreise wurden viele in-
teressante Stationen ange-
fahren.
Das Programm war sehr ab-
wechslungsreich und reichte
bereits in den ersten Tagen
von Ausflügen nach Maria
Einsiedeln, Lago Maggiore
mit der Insel Isola Bella und
Turin. 
Der Tag in Turin begann mit
einem Morgenlob in der
Kirche San Carlo und endete
in der Kirche Sacra Sindone,
wo das Grabtuch Christi auf-
bewahrt wird. Anschließend
machte sich die Reise-
gruppe für vier Tage auf den
Weg nach San Remo. Von

dort aus folgten Rundreisen
nach Monaco, Cannes, Niz-
za und Dolceaqua. Höhe-
punkte an der Riviera waren
der Besuch des berühmten
Blumen- und Wochenmark-
tes in San Remo und die
Teilnahme an einem italie-
nischen Gemeindegottes-
dienst in Dolceaqua, an dem

die Reisegruppe Fürbitten
und zwei Kirchenlieder in
deutscher Sprache vortra-
gen durfte. Das anschließen-
de Abendessen in einer ty-
pisch italienischen Gast-
stätte wurde zu einem Er-
lebnis. Reichlich Wein und
Tanzmusik sorgten für gute
Stimmung, und manch einer
vergnügte sich auf der Tanz-
fläche. 
Von Cannes aus begab sich
die Reisegruppe mit einem
Ausflugsschiff zur ein-
stündigen Mittelmeerfahrt.
Dabei wurden die Küste der
Cotes d`Azur mit den davor
liegenden großen Traum-
schiffen bewundert.
Auf der Rückreise wurden in
der Schweiz die Stadt Lu-
gano, die St. Martin Kirche
in Zillis und die Via Mala-
Schlucht aufgesucht. In
Tiefencastel, bei Chur, über-
nachtete die Gruppe zwei
Tage im Hotel Albula. Von
dort aus starteten die Kar-
thäuser, es waren auch
Waldescher dabei, einen
Ausflug mit dem Bernina
Express über den Albula-
pass nach Poschiavo. 
Bei sonnigem Wetter hatte
man aus dem Panorama-
wagen einen herrlichen Blick
auf eine faszinierende Berg-
welt, die alle ins Staunen
versetzte. Die Rückreise
wurde mit dem Reisebus der
Firma Nobis fortgesetzt und
die Mittagspause verbrach-
ten die Reisenden mitten in
einer sehenswerten Land-
schaft mit blühenden Almen

und von Schnee bedeckten
Alpen; dabei wurden Würst-
chen und Moselwein ge-
reicht.
Auf der Heimreise nach
Koblenz regnete es stark,
und alle waren froh, im
Fraumünster in Zürich ein
Dach über dem Kopf zu
finden. Dort konnten alle in
Ruhe die von Marc Chagall
geschaffenen, farbigen Kir-
chenfenster ansehen. Beein-
druckend war für jeden
Reiseteilnehmer die Fülle
biblischer Aussagen, die der
Künstler eindrucksvoll ver-
mittelt. 
Die fünf Fenster (Prophe-
tenfenster, Jakobsfenster,
Christusfenster, Zionfens-
ter und Gesetzesfenster)
sind großartige Werke und
verschaffen jedem Kirchen-
besucher Zugang zu den
Quellen des Glaubens. 
Jeder Reiseteilnehmer fügte
sich in die Gruppe ein, betei-
ligte sich bei verschiedenen
Veranstaltungen und ließ
die Reise zu einem vollen
Erfolg werden. Gesänge,
Witze und nette Unterhal-
tung ließen die Alltags-
sorgen vergessen. 

Für 2009 ist wieder eine
zehntägige Busrundreise
vorgesehen. Reiseziele sind
dann der Niederrhein, Hol-
land und Flandern. Die Fahrt
startet am 16. Juni 2009.
Interessierte können sich
bereits jetzt bei Peter
Techner, Tel. 0261/53947,
vormerken lassen. (pt)

Pfarreiengemeinschaft St. Hedwig und St. Beatus 
verbrachte zehn sonnige Tage in der Schweiz und in Italien

Die Reisegruppe der Pfarreiengemeinschaft St. Beatus/St. Hedwig an der Küste der
Cotes d`Azur. Foto: Teschner
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Nach mehr als 47 Dienst-
jahren scheidet Klaus Röser
als Leiter des Kultur- und
Schulverwaltungsamtes aus
dem aktiven Dienst bei der
Stadt Koblenz aus. 25 Jahre
war er im Schulbereich der
Stadt tätig. 
Klaus Röser begann 1961
als Verwaltungslehrling sei-
ne Ausbildung bei der Stadt-
verwaltung Koblenz und war
in verschiedenen Bereichen
tätig. So war er beim Sozia-
lamt, beim Steueramt auf
der Stadtkasse, im Ver-
sicherungsamt und im
Schulverwaltungsamt be-
schäftigt. Von 1979 bis
1991 war es als stellvertre-
tender Leiter bei der Stadt-
sanierung tätig. Von 1991
bis 1996 leitete er das Kon-
gress- und Marktamt und
wart somit auch der Chef
der guten Stube der Stadt

Koblenz, der Rhein-Mosel-
Halle. Ab 1997 leitete Röser

das Kultur- und Schulver-
waltungsamt.
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Er ist auf der Karthause eine
Institution: Hans-Josef Both
tritt nach 41 Dienstjahren,
davon knapp drei Jahr-
zehnte in verschiedenen
Funktionen bei der Spar-
kasse im Koblenzer Stadtteil
Karthause, in den wohlver-
dienten Ruhestand. Der bei
Kunden und Mitarbeiter all-
seits beliebte „Sparkassen-
mann“  verabschiedete sich
am Donnerstag, 31. Juli, in
der Geschäftsstelle Karthäu-
serhof von seinen Kunden,
denen er über viele Jahr-
zehnte der erste Ansprech-
partner in allen Geldange-
legenheiten war. 
Seine Sparkassenkarriere be-
gann Hans-Josef Both am
1.4.1967 als Auszubilden-
der bei der ehemaligen
Kreissparkasse Koblenz,
einem der Vorgängerinsti-
tute der heutigen Sparkasse
Koblenz. Im Januar 1979
übernahm er die stellver-
tretende Leitung der Ge-
schäftsstelle in der Sim-
merner Straße, deren Lei-
tung ihm der Vorstand exakt
10 Jahre später übertrug.

Zuletzt betreute der Spar-
kassenbetriebswirt die Kun-
den in der Geschäftsstelle
Karthäuserhof.
Die Gesamtverantwortung
für die Sparkassenkunden

der Geschäftsstellen auf der
Karthause trägt Dirk Weber.
Künftiger erster Ansprech-
partner in der Sparkasse
Karthäuserhof ist Sven-
Oliver Kasper.

Nach 41 Jahren Sparkasse geht 
Hans-Josef Both in den Ruhestand

Hans-Josef Both (M.) wünschte dem künftigen „ersten
Ansprechpartner“ der Kunden im Karthäuserhofweg,
Sven-Oliver Kasper, alles Gute. Dirk Weber (r.) wird
neben der Filiale Berliner Ring nun auch hier die
Gesamtverantwortung tragen. Foto: Oliver Schupp

Klaus Röser verlässt nach mehr
als 47 Dienstjahren sein Amt

Oberbürgermeister Eberhard Schulte-Wissermann be-
dankte sich bei Klaus Röser (l.) für die sehr gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. 
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Lothar Butzen heißt der
neue Leiter der Kriminalin-
spektion Koblenz. Polizei-
präsident Horst Eckhart
überreichte dem 40-jährigen
Kriminaloberrat kürzlich
seine offizielle Ernennungs-
urkunde.
Zunächst kommissarisch
trat der vom LKA zum
Polizeipräsidium gewechsel-
te, gebürtige Eifelaner be-
reits zum 1. Februar die
Nachfolge von Stefan Heinz
an, der den umgekehrten
Weg wählte und jetzt beim
Landeskriminalamt Dienst
verrichtet.
Der neue Leiter ist kein
Unbekannter im Polizei-
präsidium Koblenz. Vor sei-
ner Ausbildung zum höhe-
ren Dienst war er bereits von

1994 bis 1999 Mitarbeiter
der Kriminaldirektion und
jagte in den Kommissariaten
„Rauschgift“ und „organisier-
ter Kriminalität“ nach Straf-
tätern.
Nach seiner Ernennung zum
Kriminalrat folgten ein Jahr
Dienst im Ministerium des
Innern und für Sport und in
den Jahren 2003 bis 2008
übernahm er die  Leitung
eines Dezernates im LKA.
Den im Kreis Vulkaneifel
(Daun) wohnenden Kriminal-
beamten zog nicht nur die
kürzere Entfernung zu sei-
nem Wohnort zurück nach
Koblenz – ihn reizt die

Aufgabe, der „Kriminalitäts-
bekämpfung vor der Haus-
türe“ ganz besonders.
Ist es doch die Kriminalität,
die das Sicherheitsem-
pfinden der Bevölkerung
immer in besonderem Maße
beeinflusst.
Der Polizeipräsident wün-
schte Lothar Butzen viel
Glück und betonte, dass ihm
bei der Kriminalinspektion
Koblenz gut ausgebildete
und hoch motivierte Mitar-
beiter zur Seite stehen, die
ihren neuen Chef nach
Kräften bei der Bewältigung
seiner Aufgabe unterstützen
werden. 
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Kontrollen der Polizei Koblenz werden fortgesetzt
Konzept zur Bekämpfung der Jugenddelinquenz auch auf der Karthause umgesetzt
Die Polizeiinspektion Kob-
lenz 1 setzte im Monat Mai
ein Konzept zur Bekämp-
fung der Jugenddelinquenz
in der Koblenzer Innenstadt
sowie im Stadtteil Karthause
um. Im Rahmen dieser
Schwerpunktmaßnahme
führten Mitarbeiter der
Polizei und des Ordnungs-
amtes im integrativen An-
satz bereits am Freitag-
abend, 23. Mai,  gemeinsam
an den erkannten Brenn-
punkten Großkontrollen
durch. 
Hintergrund für diese Aktion
ist die Häufung von Verhal-
tensweisen jugendlicher
Gruppierungen, die im öf-
fentlichen Raum übermäßig

Alkohol, aber auch Drogen
konsumieren. Dabei werfen
sie oftmals Flaschen zu
Boden und hinterlassen
ihren Unrat auf den Plätzen
bzw. Grünflächen. Hinzu
kommen Pöbeleien gegen-
über vorbei gehenden Pas-
santen sowie Ruhe stören-
der Lärm durch überlaute
Musik. 
Neben der Verletzungs-
gefahr für Kleinkinder und
Hunde, aber auch der Ge-
fahr von Reifenschäden an
den vorbeifahrenden Bussen
am Bahnhof durch zersplit-
terte Flaschen, fühlen sich
die Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Koblenz durch das
Verhalten der Jugendlichen

stark verunsichert.
Bei der Schwerpunktmaß-
nahme im Mai wurden ins-
gesamt mehr als 330 Per-
sonen kontrolliert. Hiervon
wurden über 100 Personen
durchsucht.
Gegen 177 Personen sprach-
en Ordnungsamt und Polizei
einen Platzverweis aus.
Neun Jugendliche bzw. Her-
anwachsende mussten vor-
läufig fest- bzw. in Gewahr-
sam genommen werden.
Erschreckend für die Polizei
war das teilweise hohe Ag-
gressionspotenzial der Ju-
gendlichen gegenüber den
Beamten. Wie bereits am
16.05.08 berichtet wurde,
leisteten sieben Personen

bei den polizeilichen Maß-
nahmen Widerstand. Zwei
Jugendliche versuchten,
Festgenommene aus dem
Gewahrsam der Polizei zu
befreien und griffen hierbei
die Beamten und Mitarbeiter
des Ordnungsamtes an. Ent-
sprechende Strafverfahren
wurden eingeleitet. 
Insgesamt fielen vier Per-
sonen auf, weil sie im Besitz
von Betäubungsmitteln wa-
ren.  
Die Erfahrungen aus den
bisherigen Einsätzen be-
stärken die Polizei in ihrer
Absicht, auch in den fol-
genden Wochen das be-
stehende Konzept fortzu-
führen. 

Neuer Leiter bei der Kriminalinspektion Koblenz 
Lothar Butzen reizt die Aufgabe der „Kriminalitätsbekämpfung vor der Haustüre“ 

Horst Eckhart (r.) über-
reichte Lothar Butzen die
offizielle Ernennungsur-
kunde.

Kurz vor 11 Uhr ereignete
sich am Sonntag, 8. Juni,
ein Unfall in der Koblenzer
Straße, Höhe Einmündung
Heiligenweg. Dabei kam es
zur Kollision zwischen ei-
nem weißen Renault Mé-
gane und einem roten Ford
Fiesta - beide Fahrzeuge
wurden dabei im Frontbe-
reich beschädigt. Unbeirrt
von diesem Ereignis fuhr
die Fahrerin des Ford
Fiesta, vermutlich eine Frau

jenseits der 50 Jahre,
weiter. Beobachtet haben
müssten das Unfallgesche-
hen die Insassen eines VW
Golf, der unmittelbar hin-
ter dem roten Fiesta ge-
fahren war.

Die Fahrerin des Fiesta so-
wie die Insassen des VW
Golf werden gebeten, sich
zur Klärung des Unfallge-
schehens bei der Polizei zu
melden, Tel.: 103-2511.

Moselweiß: Fahrerin eines roten 
Ford Fiesta nach Unfall gesucht 
Die Polizei fragt: Wer war der Zeuge im Golf?
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Zu einem spektakulären Un-
fall kam es am Freitagabend
(6.6.), gegen 20.45 Uhr, auf
der Hunsrückhöhenstraße
zwischen Koblenz und
Waldesch (Foto).
Der Fahrer eines 5er BMW
war bergab in Richtung In-
nenstadt unterwegs, als
eine 40 Jahre alte Volvo-
Fahrerin aus dem Zufahrts-
fahrtsweg zum Forsthaus
Kühkopf kommend, nach
links in Richtung Remste-
cken auf die B 327 auffah-
ren wollte. Sie hatten den
BMW des 46-jährigen Man-
nes offensichtlich über-
sehen, so dass es zu einem
heftigen Zusammenstoß der
Fahrzeuge kam.
Die PKW wurden auf die Ge-
genfahrbahn geschleudert,
wo sie schließlich rund 20 m
vom wahrscheinlichen An-
stoßpunkt entfernt, auf der
Straße zum Stehen kamen.

Die aus dem vorderen Huns-
rück stammenden PKW-
Fahrer bzw. -Fahrerin, muss-
ten durch das DRK in ein
Koblenzer Krankenhaus ein-
geliefert werden.
Nur den guten Sicherheits-
einrichtungen in den Autos -
alle vorhandenen Airbags
hatten ausgelöst - ist es zu
verdanken, dass beide nach
ambulanter Behandlung
wieder entlassen werden
konnten. Der entstandene
Sachschaden wurde auf
rund 30.000 Euro geschätzt.
Die Fahrzeuge mussten von
der Unfallstelle wegge-
schleppt und die Straße
großflächig gereinigt und
ausgelaufenes Öl abge-
streut werden. Nach rund
einer Stunde konnte die B
327, die bei den Bergungs-
arbeiten teilweise voll ge-
sperrt werden musste, wie-
der freigegeben werden.

Am Samstagabend (7.6.),
um 20.58 Uhr, befuhren
zwei PKW hintereinander
den Berliner Ring. Das vor-
ausfahrende Fahrzeug woll-
te nach links abbiegen und
verlangsamte sein Tempo.
Der nachfolgende PKW fuhr
im Anschluss ungebremst
auf. Die drei Insassen des
vorausfahrenden PKW wur-

den leicht verletzt. Ebenso
die Mitfahrerin des Auf-
fahrenden. Da er alkoholi-
siert war, wurde ihm eine
Blutprobe entnommen. Den
Führerschein mussten die
Unfallaufnehmenden Beam-
ten nicht beschlagnahmen,
weil er bereits vor einigen
Wochen schon sichergestellt
worden war.

Am Freitag, 30.5., gegen
22.50 Uhr kam eine 19 Jahre
alte Frau aus Mülheim-
Kärlich im Karthäuserhof-
weg mit ihrem Pkw zu weit
nach links auf der Fahrbahn
ab, kollidierte mit einem am
Straßenrand geparkten Pkw
und schob diesen auf ein
dahinter stehendes Fahr-

zeug. Der Wagen der Unfall-
verursacherin sowie das
zuerst „angestoßene“ Auto
waren aufgrund massiver
Beschädigungen nicht mehr
fahrbereit. Die junge Frau
wurde glücklicherweise nur
leicht verletzt. Der Gesamt-
schaden wurde auf 18.000
Euro geschätzt.

Frau nach Unfall leicht verletzt
Karthause: 19-Jährige kollidierte mit Pkw  

Betrunkener sorgte für
vier Leichtverletzte 
Karthause: Unfallverursacher ohne Führerschein

Die Polizei sucht nach einem
Unbekannten, der am Sams-
tag, den 21. Juni, gegen 15
Uhr in Moselweiß aufge-
treten ist.
Der Unbekannte zeigte sich
im Gartengelände der Gül-
ser Straße einem Mädchen
in schamverletzender Weise.
Der Vater der 9-Jährigen ver-
suchte dem Täter zu folgen,
konnte ihm jedoch nicht
habhaft werden.
Zum gesuchten Täter wer-
den folgende Angaben ge-
macht. Er soll zwischen 30
und 40 Jahre alt und zirka
180 cm groß sein, hatte

hellblonde, kurze Haare,
war bekleidet mit einem
beigen T-Shirt und einer
gelb-blau-orangen Base-
ballmütze.
Die Polizei sucht nun Zeu-
gen, die Hinweise zur ge-
suchten Person geben kön-
nen. Möglich wäre auch,
dass der Mann an anderer
Stelle auftrat, dies der
Polizei aber nicht gemeldet
wurde. Auch diese Hinweise
sind für die weiteren Ermitt-
lungen sehr wichtig.
Hinweise an die Polizei
Koblenz unter Telefon
0261-1031.

Bei einem Wildunfall am
Samstagmittag, 21.6., auf
der Hunsrückhöhenstraße (B
327) zwischen Waldesch
und Koblenz ist an einem
Auto ein Sachschaden von
ca. 1.500 Euro entstanden.
Gegen 13.45 Uhr versuchte
ein kapitaler Keiler im
Schweinsgalopp die vielbe-
fahrene Bundesstraße zu
überqueren. Eine 51-Jähri-
ge, die mit ihrem Pkw in

Richtung Koblenz unter-
wegs war, konnte nicht mehr
ausweichen. Der Wagen er-
fasste das Tier frontal auf
der Fahrbahn. Das arme
Schwein verendete an der
Unfallstelle und wurde spä-
ter von einem Jäger abge-
holt. Die Fahrerin kam mit
dem Schrecken davon. Der
Pkw war nicht mehr fahr-
bereit und wurde wegge-
schleppt.

Polizei fahndet
nach Exhibitionisten
Moselweiß: Mann zeigte sich in Gülser Straße

Nur leicht verletzt dank guter
Sicherheitseinrichtungen

Auto erfasst Schwarzkittel
Wildunfall auf der B 327 in Höhe Kühkopf

Etwa in Höhe Remstecken
verlor am Sonntagabend,
8.6., gegen 20.15 Uhr, eine
Autofahrerin die Kontrolle
über ihren Pkw.  Eine 21-
Jährige aus dem Raum Kai-
serslautern war zu dieser
Zeit auf der B 327 in Fahrt-
richtung Koblenz unter-
wegs. Aus noch nicht ge-
klärten Gründen geriet der
Ford Ka der jungen Frau
zunächst auf die rechte
Fahrbahnbankette und über-
fuhr dort zunächst ein
Verkehrszeichen sowie zwei

Leitpfosten. Vermutlich auf-
grund einer Gegenlenk-
bewegung der 21-Jährigen
schleuderte der Pkw an-
schließend über sämtliche
Fahrstreifen und landete in
den linksseitigen Schutz-
planken.
Die 21-Jährige wurde mit
Prellungen und unter Schock
stehend in ein Koblenzer
Krankenhaus eingeliefert, an
dem Ford Ka entstand Total-
schaden. Die Schadenshöhe
wurde auf insgesamt ca.
15.000 Euro beziffert.

Erneut Unfall auf der B 327
Karthause: 21-Jährige Frau kam ins Krankenhaus
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

GRÜSSE

VERKAUFE

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

GESCHWISTERKINDER-
WAGEN von Hauck, hellblau
mit Regenverdeck abzuge-
ben. Die Kinder sitzen hin-
tereinander - deshalb
kommt man auch im Super-
markt an den Kassen durch!
Nur 4 Monate benutzt, denn
die Kinder laufen lieber,
Preis VB. Tel.: 95229408

KINDERBETT, 70x140cm,
Buche-Nachbildung mit Git-
terstäben und Schlupfloch,
umbaubar, sehr guter Zu-
stand, sowie passende Ma-
tratze von Zöllner (der Por-
sche unter den Matratzen!)
Preis VB. Tel.: 64830

SCHWANGERSCHAFTS-
KLEIDUNG ab Größe 34 für
Sommer und Winter günstig
abzugeben. Einfach anrufen
und anprobieren kommen.
Tel.: 95229408

DIVERSE KINDERSACHEN
für Jungen und Mädchen
von Gr. 56 - 104 preiswert
abzugeben. Wegen Umzug
muss der Kleiderschrank

leer werden - kommen Sie
nach telefonischer Abspra-
che einfach mal vorbei und
stöbern Sie! Tel.: 95229408

SCHNÄPPCHEN! Neue,
hochwertige Damen-Ober-
bekleidung,Gr.48/50/52,
(schw. Hosenanzüge,
Abendgarderobe, Leder- u.
Freizeitjacken)sehr günstig
zu verkaufen. Tel.: 54371

GEFRIERSCHRANK 160x60
x60 von Privileg, Energie-
sparer, 3 J. alt für 50 Euro
abzugeben. Tel.: 55802

0,5 L. EINWECKGLÄSER und
1 l. Einweckgläser zu ver-
kaufen, zusammen 10 Euro.
Tel.: 51842

MTB, 26-er, Topzustand,
rot-blau, 24 Gänge, NP
1.120 Euro, jetzt 215 Euro.
Tel.: 2002055

TEPPICH INDIEN, 2x3 Meter
groß, frisch gereinigt, für
300 Euro zu verkaufen,
Farbe rot. Tel.: 3002348

NEUW. ECKBANK mit 2
Truhen, 159 x 122 cm in
Goldahorn, und Tisch 110 x
70 cm, NP 1.500 Euro, VB
460 Euro. Tel.: 56970

FISCHERTECHNIK-Industry-
Robots-Set, NP 390 Euro,
neuwertig, Set besteht aus 3
Baukästen 350 Euro. Tel.:
2919773

NEUWERTIGER KUNST-
STOFF-HOCHLEHNER in
blau, mehrf. Verstellbar +
dicke bunte Wendeauflage,
VB 115 Euro. Tel.: 56970

COMPUTERTISCH 68 x 45
cm, grau metallic für 25
Euro, gut erhalten, fahrbar.
Tel.: 54984, abends 

ROSTOCKER STR. 19, 3
ZKB, Balkon mit FS, GWC,
Kammer und gr. Keller, 88
qm², ab 01.09.2008, KM
450 Euro + BK + TG Stellpl. +
2 MM KT, WBS erforderlich.
Tel.: 51882

KO-KARTHAUSE: 3 ZKB
(Wanne), Balkon, Keller,
renoviert, Parkett, Laminat,
77qm², 440 Euro KM,
Garage. Tel.: 02632/43654
oder 0176/21015715

WOCHENENDHAUS im Wied-
tal, ganzjährig nutzbar, Hei-
zung, Strom, Wasser, Preis
VB. Tel.: 9523636

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
Leipziger Straße zu ver-
mieten. Tel.: 53465

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
in der Naumburger Straße
ab sofort zu vermieten. Tel.:
52588

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

GARAGE ab 1.7.2008 zum
Mieten gesucht. Vorzugswei-
se Karthause-Ost Kiefern-
weg, Akazienweg. Tel.: 41155

SUCHE EINE MIETGARAGE
auf der Karthause. Tel.: 579-
4409 oder 0173/3466642

SUCHE AB AUGUST/SEPT.
Tiefgaragenstellplatz in der
Rostocker Straße zum
mieten. Tel.: 52373

LIEBE MAMA CLAUDIA!
Alles Gute zum Geburtstag!
wünschen Dir von Herzen,
Johanna & dein Tiger

LIEBE MAMA IRIS! Alles
Gute zum Geburtstag! wün-
schen Dir von Herzen, Deine
Zuckerschnecken Isabel &
Johanna

LIEBE MARGA! Zu Deinem
70.ten Geburtstag wünsche
ich Dir alles Gute, vor allem
Gesundheit. Dein Hugo

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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KLEINANZEIGEN

GRÜSSE

DIVERSES

NACHHILFE

Einkommensteuererklärung
auch bei Miet-, Kapital-, Spekulations- und sonstigen
Einkünften, wenn die Einnahmen hieraus 9000/18000
EUR p.a. (Alleinstehende/Verheiratete) nicht über-
steigen und wenn keine Gewinn- oder umsatzsteuer-
pflichtigen Einkünfte vorliegen.

Wir beraten Sie auch bei Fragen zum Kindergeld, der
Eigenheimzulage bzw. der Investitionszulage sowie
zum Alterseinkünftegesetz.

Als bundesweit tätiger 
Lohnsteuerhilfeverein helfen wir u.a

Arbeitnehmern
Beamten
Rentnern
im Rahmen einer Mitgliedschaft 
ganzjährig bei der Erstellung der

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. 
- Lohnsteuerhilfeverein -
Beratungsstelle: 
Am Vogelschutzpark 13, 56075 Koblenz
Beratungstellenleiter: Oliver Feinauer

Gebührenfreie Tel.: 0800 000 6811 
Termine nach Vereinbarung 

www.steuerverbund.de
lohnsteuerinfo@t-online.de

HALLO KNUDDEL! Wünsche
dir alles, alles Gute zum 41.
Geburtstag! Ich liebe dick,
dein Monster

HALLO CHRISTOPH! Wir
wünschen dir alles Gute zum
Geburtstag! Manuela und
Reimund

HALLO CHRIS“TOPF“ Alles
Liebe und Gute zu deinem
Geburstag wünschen Oli,
Jessi, Tom, Stefan und Melli.

WIR WÜNSCHEN unseren
40er-Patentanten, „WEICHEI“
STEFAN (21.7.) und „GE-
WITTERHEXE“ MELANIE
(27.7.) alles Liebe  u. Gute
zum runden Geburtstag.
Christina & Dominik

HALLO MEIN DICKER! Alles
Gute zu Deinem 40. Ge-
burtstag am 21.7. wünscht
Dir Deine Melanie!

MEINEM LIEBEN SCHÄTZ-
CHEN alles Gute zum 40. Ge-
burtstag am 27.7.! I love you,
Dein 3-Min.-98 Kg-Mann!

JETZT STEHT DIE „4“! LIEBE
MELI, LIEBER STEFAN, wir
gratulieren euch ganz herlich
zu eurem 80. Geburtstag!
Jutta, Franz, Jessica, Oli,
Tom, Kathrin, Christoph,
Mama Marion u. Papa Jupp

HALLO TORTY! Alles Gute
zum Geburtstag am 2.7. wün-
schen Dir Mama, Myriam,
Thorsten, Christian, Pia,
Jessica, Oli u. Tom

LIEBE OMA RIA! Alles Gute
zum Geburtstag am 9.7.
wünschen Dir Deine Enkel-
kinder Christina und Domi-
nik mit Mama u. Papa.

HALLO OPA(PA) HEINZ!
Alles Liebe und Gute zu Dei-
nem Geburtstag am 18.7.
wünschen Deine Tochter
Jutta mit Michael und Deine
Enkel Christina u. Dominik.

HERZLICHEN GLÜCK-
WUNSCH zum 46. Geburts-
tag am 13.07., wünschen

unserem seit 10 Jahren am-
tierenden 1. Vorsitzenden
Christoph alle Mitglieder der
Fußball-Alte-Herren-Mann-
schaft des VfR Eintracht
Koblenz, insbesondere der
Festausschuss für das 50-
jährige AH-Jubiläum mit
Andy, Michael, Manni, Udo,
Utz, Joachim, Herbert,
Detlef und Peter. Danke für
Dein Engagement!

LIEBER ILIAS UND DIE A I
VOM VFR! Ich möchte mich
bei Euch für die tollen Jahre
bedanken. Es war eine
schöne Zeit, mit Höhen und
Tiefen, die zu einem Sport
und einer Mannschaft dazu
gehören. Ich möchte diese
Zeit nicht missen und Euch
danken, dass ich das alles
mit euch teilen und erleben
durfte. Danke! Ich wünsche
Euch für die Zukunft wei-
terhin viel Erfolg. Ich hab
Euch lieb. Eure Jutta

WER SCHENKT junger Fami-
lie mit zwei Kindern für be-
vorstehenden Umzug Um-
zugskisten oder andere gro-
ße, stabile Kartons? Tel. 952-
29408. Bitte öfter probieren,
sind z.Z. viel unterwegs.

TREPPENHAUSREINIGUNG
zuverlässig und gründlich.
Tel.: 0177/5527650

LEERE DIA-KASSETTEN zu
verschenken. Tel.: 54641

SUCHE JEMANDEN, der meine
Tochter in den Kindergarten
bringen kann. Tägl. 1 Std.
(gute Bezahlung). Tel.: 5794
409 oder 0173/3466642

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder
Kleingruppen. Tel.: 9425198

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Ausführung sämtlicher Kfz-Reparaturen

Karosserie und Lack
24 h Unfallservice für Ihr Fahrzeug

Pkw-Unfall-Instandsetzung
Kostenloser Fahrzeug Hol- und Bringservice

AU-STATION für Ottomotoren
Anerkannte Werkstatt

FAHRZEUGDIAGNOSE
Für ALLE Fahrzeuge mit G-Kat und EOBD-System

TÜV-ABNAHME
Wartung und Inspektionen

LEIHWAGEN

Unsere Angebote im Juli:
TÜV + AU Klimaanlagen-Service

74,90 Euro 59,- Euro
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KARTHAUSE AKTUELL

Unter dem Motto „Jugend-
träume, Jugendräume“ bie-
tet das „JuBüz“ in Ko-
operation mit den Kunstpä-
dagogen von „Atelier mobil“

in den Sommerferien gleich
drei Workshops, bei denen
sich alles um die kreative
Raumgestaltung des eige-
nen Zimmers dreht. 

So entstehen am 1.7. große
Spiegel in individueller
Form, die mit Gips, Mosaik
und natürlich viel Farbe
gestaltet werden können. 
Am 2.7. stehen Sitzmöbel
auf dem Programm: echte
Hocker aus Holz; Sägen,
Bohren, Polstern und Malen
mit Graffitidosen inklusive.
Als letztes Accessoire für
das eigene Zimmer wird am
3.7. dann eine Tisch- oder
Stehlampe gebaut, die
natürlich nicht nur hübsch
ausschaut, sondern richtig
leuchtet.

Die Workshops finden an
allen drei Tagen jeweils von
14 bis 18 Uhr statt. Teil-
nehmen können Jugend-
liche ab 11 Jahre für jeweils
10 Euro pro Aktion (8 Euro
für Geschwister, Sozial-
nachlass bitte erfragen).
Anmeldung und Infos im
„JuBüz“ unter Telefon
914060000. 

Ferienaktion im „JuBüZ“:
Jugendträume, Jugendräume
„Atelier mobil“ zu Gast: Drei Tage Kunst und Werken für Jugendliche

DAS „JUBÜZ“ HAT SEINEN BETRIEB AUFGENOMMEN
Im Mai vergangenen Jahres markierte der erste Spatenstich den Baubeginn und nun steht
das Haus den Karthäusern zur Verfügung („Der Karthäuser“ berichtete). Bürgermeisterin
Marie-Theres Hammes-Rosenstein und Torsten Schupp, Vorsitzender des Fördervereins
„Jugendarbeit auf der Karthause“ (beide sitzend), unterschrieben am 3. Juni den Koopera-
tionsvertrag und gaben damit offiziell den Startschuss für die Nutzung des „JuBüZ“.  Mit
dabei waren stehend v.l.: Christoph Ott (Förderverein), Michael Lüdecke (Leiter JuBüZ),
Jens Ternes (Architekt), Michael Siegel (Geschäftsführer Koblenzer WohnBau), Thomas
Muth (Jugendamt) und Birgit Korn (Mitarbeiterin JuBüZ). Das neue Haus hat zwei Etagen,
wobei die untere für die Jugend reserviert ist. Jede Etage verfügt über eigene Toiletten
und eine Teeküche. Von den veranschlagten Gesamtkosten von 1,6 Millionen Euro wur-
den sogar 70.000 Euro eingespart. Das Haus wurde von der Koblenzer WohnBau errich-
tet und wird nun an die Stadt vermietet. Foto: Oliver Schupp
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Große Resonanz beim ersten Stadtteilfrühstück 
im neuen „Jugend- und Bürgerzentrum“ Karthause 
Stadtteilfrühstück findet auch in den Sommerferien statt - Nächster Termin ist am 2. Juli
Da staunten der neue Haus-
leiter Michael Lüdecke und
seine pädagogische Mitar-
beiterin Birgit Korn nicht
schlecht, als sie am 4. Juni
die Türen zum ersten Stadt-
teilfrühstück in den neuen
Räumen des Jugend- und
Bürgerzentrums - kurz
„JuBüz“ – öffneten. Über 50
Karthäuser/innen waren ge-
kommen, um den neuen
Treff im Zentrum der Kar-
thause zu besichtigen und
gemeinsam bei Kaffee, Bröt-
chen etc. dem zweiköpfigen
Team viele Fragen zur künf-
tigen Nutzung des 1,53 Mio.
Euro-Projektes zu stellen.
„Wir mussten schnell noch
Brötchen nachkaufen, mit so
großem Zuspruch hatten wir
dann doch nicht gerechnet“,
zeigte sich Birgit Korn po-
sitiv überrascht und gleich-

ermaßen erfreut über die Re-
sonanz. In der Regel kamen
sonst zum Stadtteilfrüh-
stück im Schnitt 10 bis 15
Interessierte. Viele Fragen
konnten Lüdecke und Korn
an diesem Morgen bzgl.
Nutzung, Anmietung, Ange-
boten usw. beantworten.

Allerdings der Frage der
CDU-Ratsfrau Monika Artz,
wie man denn künftig mit
nur zwei Personen die Arbeit
und Aufgaben in diesem
großen Haus bewältigen
könne, bleib mehr oder we-
niger unbeantwortet. „Dies
liegt nicht in unserem Er-

messen. Die Anzahl der Per-
sonalbesetzung obliegt dem
Rat der Stadt Koblenz“, er-
klärte Michael Lüdecke. 

Auch in den Sommerferien
findet das Stadtteilfrühstück
statt! Am 2. Juli besteht
wieder die Möglichkeit für
alle Karthäuser Bewohner/
innen ins „JuBüZ“ zu kom-
men und am beliebten Früh-
stückstreff teilzunehmen.
Von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
können hier in lockerer At-
mosphäre neue Menschen
kennen gelernt, Informa-
tionen über Vereine, Ver-
anstaltungen, Beratungsan-
gebote oder die Neuigkei-
ten des Stadtteils ausge-
tauscht werden. Des Weite-
ren soll sich über die The-
men des zweiten Halb-
jahres unterhalten werden.

Danke aus 
dem „JuBüZ“
Seit dem 4. Juni ist das
Jugend- und Bürgerzentrum
geöffnet. Für das rege In-
teresse und die Unterstüt-
zung möchten sich Michael
Lüdecke und Birgit Korn
vom „JuBüZ“-Team recht
herzlich bei allen ehren-
amtlichen Helferinnen und
Helfern bedanken, die in
den ersten Wochen tatkräf-
tig mit angepackt haben.
Nur durch ehrenamtliche
Mithilfe kann das Jugend-
und Bürgerzentrum zu ei-
nem Ort der Begegnung wer-
den, und so hoffen die bei-
den hauptamtlichen Fach-
kräfte auch weiterhin auf
viele Karthäuser, die sich im
Haus engagieren möchten. 

Wahlen zum
Hausbeirat
Beteiligung wird im „JuBüZ“
groß geschrieben, und aus
diesem Grund wird im
August ein Hausbeirat
gebildet, in dem, neben den
Vertretern der Stadtverwal-
tung und des Fördervereins

„Offene Jugendarbeit auf der
Karthause“ auch ständige
jugendliche und erwachsene
Besucher/innen des Hauses
die Möglichkeit haben, An-
regungen für die Arbeit im
Jugend- und Bürgerzentrum
einzubringen. Ergänzt wird
der Hausbeirat durch Ver-
treter des Ortsrings, des
Senioren- und Ausländerbei-
rates und dem Jugendrat.
Die Wahlversammlung für
die erwachsenen Besucher/
innen des Hauses findet am
19.8. um 20 Uhr im „JuBüZ“
statt. Am 22.8., 17 Uhr
werden dann die Vertreter
der Jugendlichen gewählt.
Interessierte erhalten wei-
tere Informationen über das
Team des Jugend- und Bür-
gerzentrums.

Stadtteiltheater
Am Mittwoch 9. Juli um
16.30 Uhr startet ein neues,
generationsübergreifendes
Theaterprojekt unter dem
Titel Stadtteiltheater. Hier ha-
ben Erwachsene und Ju-
gendliche ab 13 Jahre zu-
sammen die Möglichkeit in
andere Rollen zu schlüpfen,
Theater zu spielen und Büh-
nenluft zu schnuppern. Die
Leitung und Regie obliegt

dem Theaterpädagogen
Michael Lüdecke. Geplant
sind Szenen zum Unter-
gang der Titanic. Alle inte-
ressierten Jugendliche und
Erwachsene sind herzlich zu
den Proben (mittwochs
16.30–18.30 Uhr, großer
Saal „JuBüZ“) eingeladen.

Das Erzählcafe
startet im Juli
Bei den diversen Beteili-
gungsmöglichkeiten der
Bürger/innen war eine Mög-
lichkeit zum gemütlichen
Treffen und Erzählen ge-
wünscht. Eine Möglichkeit
dazu bietet das Erzählcafe.
Ab Montag, 7. Juli, von 15
Uhr bis 17 Uhr beginnt zum
ersten Mal das Erzählcafe im
„JuBüZ“. Als Thema wurde
vom Team „Nie wieder solch
ein Urlaub!“ festgelegt. Er-
lebnisse oder wahre Aben-
teuer aus der Urlaubs- und
Ferienzeit, die Ihnen am
Herzen liegen und die auch
für ein größeres Publikum
interessant sein könnten,
können berichtet werden.
Dabei kann das Publikum
durch Fragen und Hinweise
am Erzählen teilnehmen. 

Offener Treff
Das Programm für Kinder
und jugendliche Besucher
des „JuBüZ“ steht nun fest.
An drei Tagen in der Woche
steht das Haus für ver-
schiedene Freizeitmöglich-
keiten offen. Kicker und Bil-
lard laden zum spielerischen
Kräftemessen ein. Der Ju-
gendbereich bietet aber auch
einfach die Möglichkeit
Freunde zu treffen, zu quat-
schen oder Musik zu hören.
Die Öffnungszeiten des Of-
fenen Treffs sind für Teens
(ab 10 Jahre), dienstags &
freitags von 15-20 Uhr; Of-
fener Treff für Kids (8-12 J.)
donnerstags von 15–18 Uhr.

27

„JUBÜZ“ INFORMIERT

SPRECHZEITEN:
Dienstag:     14-16 Uhr
- und nach Vereinbarung -

Michael Lüdecke & Birgit Korn
Jugend- & Bürgerzentrum

Potsdamer Str. 4
56075 Koblenz

Tel.: 0261/ 914060000

Amt für Jugend, Familie, 
Senioren und Soziales

Volles Haus hieß es beim ersten Stadtteilfrühstück im
neuen „JuBüZ“. Foto: Oliver Schupp
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EV. KIRCHENGEMEINDE: 15-
17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfarrheim 
St. Hedwig

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 9.30 Uhr, Stadtteil-
frühstück, Jugend- und Bürger-
zentrum, Potsdamer Str. 4

KARTHÄUSER MÖHNEN:
20 Uhr, Stammtisch, 
Gaststätte “Zum Postillion“

FUSSBALL: 9.30 Uhr, „50 Jahre
VfR-Alte Herren“, Kinder- und
Jugendfußballschule,
Schmitzers Wiese

FUSSBALL: 12 Uhr, „50 Jahre
VfR-Alte Herren“, Jubiläums-
turnier, Schmitzers Wiese

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr,
Erzählcafé, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat 
des KSC, Gaststätte
„Zum Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger
Rentner und junger Pensio-
näre, Mehr Infos im Ev.
Gemeindebrief, Clubraum
Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“ 

AUSSTELLUNG: 13 Uhr,
Eröffnung der Fotoausstellung
von Mietek Kalinowski, „Art-
Galerie“ im Friseur Schupp,
Meißener Str. 2a

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Abendwanderung: Fahrt nach
Horchheim mit Führung durch
das ehemalige Mendelssohn-
Teehaus und den Park mit
Veronika Leggewie, Treffpunkt
Kirche St. Hedwig

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE:
19 Uhr, Treffen der Vereine,
„Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger
Rentner und junger Pensio-
näre, Mehr Infos im Ev.
Gemeindebrief, Clubraum
Dreifaltigkeitshaus 

17. GAUKLERFEST: 19 Uhr,
Eröffnung, Görresschulhof
Altstadt

17. GAUKLERFEST: ab 16 Uhr,
Programm auf allen Bühnen,
Straßen und Plätzen, Altstadt

17. GAUKLERFEST: ab 14 Uhr,
Programm auf allen Bühnen,
Straßen und Plätzen, Altstadt

Aufruf an die Vereine
MOSELWEISS/WALDESCH

Um auch die Termine der
Vereine aus Moselweiß und
Waldesch im monatlichen
Terminkalender berücksich-
tigen zu können, werden die
Vertreter der jeweiligen Ver-
eine gebeten, ihre Termine
der „Karthäuser“-Redaktion,
jeweils bis spätestens zum
Redaktionsschluss, (siehe S.
3) zukommen zu lassen.
Sie können diese per Post-
weg oder per E-Mail an
info@derkarthaeuser.de
einreichen. Dabei ist inhalt-
lich folgendes zu beachten:
Wer? Wann? Was? Wo?

W E I N G U T
K A R L

LUNNEBACH
llääddtt  eeiinn  zzuumm  88..  WWeeiinn-  uunndd  HHooffffeesstt

vvoomm  1111..  -  1133..  JJuullii  22000088
Freitag: 18.00 Uhr Eröffnung des Hoffestes
Samstag: 17.00 Uhr Dämmerschoppen
Sonntag: 11.30 Uhr Familientag

-Frühschoppenkonzert mit 
der Gülser Blaskapelle 
St. Servatius
-Kinderkarussell

14.30 Uhr -Kaffee und Kuchen

An  allen  Tagen  verwöhnen  wir  Sie  mit  
Leckereien  aus  der  Winzerküche!

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre

Familie Karsten Lunnebach

Weingut Karl Lunnebach – Am Mühlbach 46
56072 Koblenz - Güls – Tel.: 0261/44320

SAMSTAG12

FREITAG4

DIENSTAG8

SAMSTAG5

DIENSTAG1

MITTWOCH9

MITTWOCH2

DIENSTAG22

MONTAG7

DIENSTAG15

MITTWOCH16

DONNERSTAG17

MONTAG21

SAMSTAG26

FREITAG25

SONNTAG27
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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KARTHAUSE AKTUELL

Vom größten Koblenzer
Stadtteil Karthause, schicken
die Sozialdemokraten mit
Ratsmitglied Manfred Bas-
tian im nächsten Jahr einen
erfahrenen Kommunal-
politiker ins Rennen. Doch
auch der Erneuerung durch
junge Menschen hat die
Mitgliederversammlung der
SPD Karthause eine Chance
gegeben. So werden mit
Thorsten Schneider (2. Rats-
kandidat) und Simone
Schreiner (3. Ratskandida-
tin), beide noch unter 35
Jahre und damit im Juso-
Alter, Signale an junge Men-
schen gesetzt. Als vierten
Karthäuser SPD-Kandidaten
hat die Mitgliederversamm-
lung Ralf Hölscher nomi-
niert, der das „rote Kleeblatt“
der Karthause komplettiert.
Die vier Ratskandidaten wer-
den sich auf dem Wahlvor-
schlag der SPD-Koblenz

wiederfinden und für die
Kommunalwahl 2009 um
Stimmen und Unterstützung
werben. 
Die Mitgliederversammlung
eröffnete mit einem poli-
tischen Kurzbericht des Vor-
sitzenden der SPD-Koblenz,
Christian Altmaier. Er be-
tonte, dass die SPD in Kob-
lenz nur gemeinsam zum
Erfolg bei den anstehenden
Wahlen in Europa, Bund und
Stadt kommen kann. Er
setze auf die Solidarität
innerhalb der Partei und
zeigte sich zuversichtlich,
schließlich müsse man als
Vorsitzender auch Chefopti-
mist sein.
Dass die Grundlagen für ein
gutes Ergebnis bei der
Kommunalwahl 2009 gelegt
sind, konnten die Mitglieder
beim umfassenden Vortrag
der SPD-Fraktionschefin
Marion Lipinski-Naumann

sehen. Sie berichtete über
die aktuellen Themen in
Koblenz und welche Ar-
beiten die sozialdemokra-
tische Ratsfraktion geleistet
hat. Neben Karthäuser The-
men sprach sie auch stadt-
weit bedeutende Projekte
an, wie den Zentralplatz mit
dem „Forum Mittelrhein“
und auch die TuS Koblenz
mit ihren Stadionneubau-
plänen. 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender
Manfred Bastian zeigte sich
zuversichtlich, dass mit
Marion Lipinski-Naumann
und Christian Altmaier, gute
Vertreter in der Führung von
Partei und Fraktion der
Koblenzer SPD stehen und
die Wahlen 2009 eine
Aufgabe für alle Mitglieder
und Freunde der Sozial-
demokratie werden.

Pressemeldung SPD

Karthäuser Sozialdemokraten schicken
„rotes Kleeblatt“ in die Kommunalwahl 2009

Spiegel für mehr Verkehrssicherheit
Die Anregung des Karthäuser Bürgers Alfred Mind nahm
SPD-Ratsmitglied und Karthäuser SPD-Ortsvereinsvor-
sitzender Manfred Bastian an, einen Verkehrsspiegel zur
besseren Einsicht in die Simmerner Straße anbringen zu
lassen. Bedanken möchte sich Manfred Bastian bei
Werner Tingelhoff von der  Straßenverkehrsbehörde, der
den Verkehrsspiegel durch schnelles handeln, auch zur
verbesserten Verkehrssicherheit für die KEVAG Line,
anbringen ließ. Foto: Privat

Die Karthäuser SPD-Ratskandidaten für 2009, Simone
Schreiner (l), Manfred Bastian (2.v.l.), Thorsten Schneider
(3.v.r.) und Ralf Hölscher (2.v.r.) mit den SPD-Stadtspitzen
Marion Lipinski-Naumann und Christian Altmeier (r.).

„Fress und Jazz“ lockt
zu „Rhein in Flammen“
Karten gibt es ab sofort im Vorverkauf

Für die Veranstaltung des
Vereins Pro Konstantin,
„Fress & Jazz“ an „Rhein in
Flammen“, 9.8., (Einlass,
17.30 Uhr) sind die Ein-
trittskarten ab sofort bei
„cadenbach optik“, Obere
Löhr 95 und „Der Optiker“,
EKZ Berliner Ring – Kar-
thause, zu einem Preis von
10 Euro (inkl. 3 Euro Ver-

zehr für Speisen) erhält-
lich. 
Für die Veranstaltung, wel-
che jedes Jahr viele Be-
sucher auf die „schönste
Terrasse von Koblenz“ auf
dem Fort Konstantin lockt,
sind die Karten wieder auf
600 begrenzt. Eile im
Kartenkauf ist daher zu
empfehlen.

Im neuen Pfarreienrat der
Pfarreien-Gemeinschaft St.
Beatus/St. Hedwig ist die
Idee entstanden, Männer
und Frauen ab 50 Jahren
einzuladen, einen Nach-
mittag im Monat mitein-
ander zu verbringen. Bei
einem ersten Treffen möch-
te man sich bei Kaffee und
Kuchen kennen lernen und
gemeinsam Ideen für die
Gestaltung der Nachmittage
sammeln. „Wir würden uns
freuen, viele Karthäuser/

innen am Montag, 4.8. um
15 Uhr im Glaskasten St.
Hedwig begrüßen zu kön-
nen“, freuen sich die Ini-
tiatoren des Rates.

Anmeldelisten liegen in den
Kirchen aus oder Sie mel-
den sich im Pfarrbüro, Tel.
56300 an. Ansprechpart-
nerinnen sind Renate Mer-
tes (St. Beatus), Ulla Patyk
und Beate Wieland (St.
Hedwig) sowie die Gemein-
dereferentin Hanne Friede.

Montagstreff fürs „Mittelalter“
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